Ur. 165. — Erſtes Blatt. 


Berantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


f 


Vertegermd Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


®: Matera 9 
5 dur koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


e Petitzeile oder deren Raum im Mo 


Anzeigen: di 
10 f., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf 


15 P 


Deutſchland. 
Berlin, 8. April. Der Kaiſer wird, 
wie ſchon jetzt zuverläſſig verlautet, dem Prinzen 
von Neapel ein werthvolles Reitpferd, welches aus 
dem Trakehner Marſtall ausgeſucht, in Rom zum 
Geſcheuk machen. ei 
Der feiner Zeit von den frauzöſiſchen Des 
hörden in Rouen als angeblicher Spion verhaftet 
gewesene Militär⸗Roßarzt Guſtav Kurtz wird in 
den nächſten Tagen vom Reichskanzler empfangen 
werden, dem er perſönlich ſeine Beſchwerden vor⸗ 
zutragen beabſichtigt. Kurtz iſt geſtern bereits 
vom würtembergiſchen Geſandten empfangen wor⸗ 


mitgetheilt: Der franzöſiſche Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten hat nunmehr dem Grafen 
Münſter mitgetheilt, die eingeleitete Unterſuchung 
habe ergeben, daß ſich die betheiligten Behörden 
einen ſehr bedauerlichen Mißgriff haben zu Schul⸗ 
den kommen laſſen. Der Verdacht der Spionage 
habe auf kleinlichen Angaben beruht. Nachdem 
ſich dieſer Verdacht als unbegründet erwieſen, jet 
die Ausweiſung des Herrn Kurtz 8 
fertigt, auch das Aufhalten der Brieſe durchaus 
ungehörig geweſen. Der Miniſter hat dem kaiſer⸗ 
lichen Bötſchafter zugeſagt, daß der Wiederkehr 
ſolcher Vorgäuge werde vorgebeugt werden und 
überdies den Grafen Münſter ermächtigt, dem 


ſtehe, ungehindert nach Frankreich zurück zu 
kehren. Wie wir hören, iſt Herr Kurtz von 
Seiten des Auswärtigen Amtes hiervon verſtändigt 
worden. 

Nach dem „L.⸗A.“ ſoll in hieſigen Finanz⸗ 
kreiſen die Anſicht vorherrſchen, daß Graf Schu⸗ 
walow noch keine völlig ablehnende Autwort auf 
die deutſchen Zollvorſchläge von ſeiner Negierung 
mitgebracht habe. Der Graf ſoll vielmehr be⸗ 
mrebt ſein, den Abſchluß des Zollvertrages zu er⸗ 
möglichen und eine wirthſchaftliche Annaherun 
beider Reiche zu Stande zu bringen. Der ru 
ſiſche Thronfolger ſoll fortgeſetzt in deulſchfreund⸗ 
lichem Sinne thätig ſein. Die Drohung einiger 
ruſſiſcher Blätter, Rußland werde, um Deutſch⸗ 
land in den e nachgiebiger zu 
machen, einen Handelsvertrag mit Frankreich ab⸗ 
schließen, wird in hieſigen Regierungskreiſen nicht 
eruſt genommen. f 

— Der Kaiſer brachte die heutigen Morgen⸗ 
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Arbeitszimmer zu und unternahm 
9 Uhr mit der Kaiſerin eine ge⸗ 
erfahrt, von welcher dieſelben um 


Vor⸗ 


Melonugen entgegen und hatten, auſchließend 

| Hitvan, der neuernannte königliche ſächſiſche Mi⸗ 

— Acbebelimöchtigte 8 5 
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ſchwediſch⸗norwegiſchen 
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des Empfauges. 

Die Reform der ſtaatlichen Unfallverſiche⸗ 
rung wird ja ganz gewiß nicht mehr während der 
laufenden Neichstagstagung an die geſetzgebenden 
Lorperſchaſten herantreten. In den zuſtändigen 


Reichsbehörden werden jedoch trotzdem die Vor⸗ 
arbeiten für dieſe Reform ſtark gefördert. Man 


hat auch in neuerer Zeit, wie wir vor Kurzem 
mittheilten, ganz neue Geſichtspunkte in den Kreis 
der Erörterungen gezogen, wie den der Umgeſtal⸗ 
tung der jetzt noch zu Recht beſtehenden Haft⸗ 
pflicht. Ein Punkt, der, wenn er auch nicht ent⸗ 
ferut von derſelben Wichtigkeit it, doch immerhin 
der Verwaltung der Berufsgenoſſenſchaften Schwie⸗ 
rigkeiten bereitet und deshalb auch einer Abäude⸗ 
rung bedarf, betrifft den $ 57 Abſatz 3 des Un⸗ 
ſallberſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 1884. In 
demſelben wird beſtimmt, daß der Genoſſenſchafts⸗ 
3 G 8 dur ber Seftfteifung ber 
die eng e = tſchädi erechtig 

durch Mittheilung der re Grund 
deren dieſelbe zu bemeſſen iſt, Gelegenheit 
Toll, ſich binnen einer Friſt von einer Woche zu 
ußern. Man iſt gewiß beim Erlaſſe dieſer Be⸗ 
ſtimmung von der beſten Vorausſetzung ausge⸗ 
gangen. Man wollte verhüten, daß die Schieds⸗ 
gew chte zu häufig mit Berufungen angegangen 
würden und man glaubte, daß auf Gru 
Mittheilungen ſich Verſtändigungen zwiſchen de 
Serficherten und den Berufsgenoſſenſchaften leich 
ter würden anhahnen laſſen. In der Praxis iſt 
gerade das Gegentheil eingetreten. 
ſicherte, der dieſe Mittheilung erhält, glaubt auf 
Grund derſelben meiſt annehmen zu ſollen, daß 


für die Feſtſetzung der Entſchädigung auch auf feier über den allerengſten Kreis der Anhänger hohe 


ſein Urtheil Gewicht zu legen iſt und wird 
gerade deshalb einer Verſtändigung abgeneigter, 
als er ſich ihr gegenüber ſonſt wohl ver⸗ 
3 hätte. Es wäre deshalb wohl angezeigt, 
ei der Reform der Unfallverſicherungs⸗Geſetz⸗ 
. auch dieſem Punkte Aufmerkſamkeit zuzu⸗ 


georden, Als die Steuerreformkommiſſion des Ab⸗ 
Wurfes nun des den § 44 des Regierungsent⸗ 
hatte und bana winnmalabgabengeſete abgelehnt 
kommen aus Altiedie Gefahr vorlag, daß die Ein⸗ 
Bet einen von den Gee ndnd de 

enert werden kö n do . 
ſtenert werden könnten, erhob ch überall, wo man 


die Segnungen der Kapit übe „ ma 
wirthſchaſtliche Entwickelung enn ian ie ‚die 
Widerſpruch gegen dieſen Beſchluß. —. pita 
Recht. Es wäre auch höchſt ſonderbar — m 
wenn beiſpielsweiſe eine Inſtitution, wie di 
ak mit beſchränkter Haftung, welche ein 
eichsgeſetz vor noch nicht langer Zeit inis Leben 
erufen hat, durch ein preußiſches Geſetz völlig 
ahmgelegt worden wäre; denn daß, wenn jener 
Beſchluß des Abgeordnetenhauſes thatſächlich Ge⸗ 
etz geworden wäre, in Preußen an die Errichtung 
von Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung nicht 
mehr herangegangen wäre, kann wohl als un⸗ 
weifelhaft angeſehen werden. Die Abgeordneten⸗ 
iskommiſſion hat denn auch in zweiter Leſung 
grau eften Beſchluß aufgehoben und jo wird der 
Sul wiederum zur Berathung an das Plenu 
44 wiedern in Berath das Plenum 
ö 1 Allerdings in etwas abgeänderter Form. 
die erg etoffenen Yenberingen geht bahin, da 
berechtigt finde at nur dann zu verlang 
5 TI daß bei Bemeſſung des von ihnen 


Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk 
durch den Briefträger ins Haus gebracht 


rgeublatt 


deu. Offiziös wird zu der Affäre Kurtz noch 


nicht gerecht⸗ 


Herrn Kurtz wiſſen zu laſſen, daß es ihm frei⸗ d. 


ſlunden mit Erledigung von Regierungsangelegen⸗ 


Der Ver⸗ 


sich meinen Paß, 
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machen. 
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\ Der 


an 


deutſche Fabrikant ſtelle nur ſolche Waaren her, 


nach denen thatſächlicher Begehr ſei, nicht ſolche, 


von denen er blos vermuthet, daß ſie möglicher⸗ 


weiſe verlangt werden können. In einer Bir⸗ 
minghamer Zeitung wurden dieſer Tage mehrere 
Beiſpiele namhaft gemacht, um nachzuweiſen, wie 
ſehr das engliſche Geſchäft nach Oſtaſien unter 
der Schwerfälligkeit der heimiſchen Fabrikanten 
leide. Eine auſtraliſche Firma hatte vor kurzem 
einige neue Modelle von Pferde⸗Kummeten einge 
ſandt, und nach deren Muſter eine größere Be⸗ 
ſtellung iu genanntem Artikel aufgegeben. Der 


betreffende Fabrikaut lehnte indeſſen die Ueber⸗ 


nahme der Beſtellung mit den Worten ab, daß 
er nur nach ſeinen eigenen Muſtern arbeite und 
ch auf Nachahmung fremder Modelle nicht ein⸗ 
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einſtellung, Volksverſammlungen, Straßenaufläufe, 
Ausſchreitungen gegen Geſetz und Ordnung, kurz 


mittelſt Aufgebotes des geſammten ſozial⸗ 
revolutionären Hetzapparates zu begehen. Von 


der Abſicht bis zur Ausführung iſt zwar auch in 
Frankreich ein weiter Weg, immerhin haben die 
dortigen „Genoſſen“ eine ganz audere Uebung in 
der Mißachtung von Geſetz und Autorität, als 


3. B. in Deutſchland, wo den Sozialdemokraten 


nicht nur das Unerhörte zugemuthet wird, den 
für alle Staatsbürger ohne Anſehen der Perſon 
erlaſſenen Vorſchriften und Beſtimmungen ebenſo 
ftrift zu gehorſamen, wie die Nichtſozialdemo⸗ 
kraten, ſondern wo im Zuwiderhandlungsfalle 
man auch kein Bedenken trägt, mit vollem Nach⸗ 
druck gegen ſozialdemokratiſche Geſetzesverächter 
einzuſchreiten. Die franzöſiſchen Revolutionäre 
ſpielen mit ihren republikaniſchen Verwaltungs⸗ 
behörden Fangball und brauchen nicht zu beſorgen, 
daß, was 


| 


nennenswerthe Schwierigkeiten in den Weg ge 
legt werden. 
ſtreik i 
len i 


Wenn dennoch an einen General⸗ 
n Frankreich für den 1. Mai nicht zu den⸗ 
iſt, ſo rührt das einfach daher, weil die 
franzöſiſche Arbeiterſchaft in ihrer großen Mehr⸗ 


f Grund dieſer heit zwar revolutioär, aber keineswegs ſozialiſtiſch volle Schreiben, mit welchem der Senat mich zu 
u im landläufigen Begriffe des Wortes geſinnt iſt meinem Geburtstage erfreut hat, meinen verbind⸗ 


und weil das ſozialiſtiſch geſinute Proletariat 
eigentlich in permanentem Streik ſteht, der Müßig⸗ 
gang dieſer Elemente am 1. Mai alſo auf einen 
beſonderen Effekt nirgends rechnen kann. Dar⸗ 
nach zu urtheilen, dürfte alſo die franzöſiſche Mai⸗ 
eines Guesde, Lafargue de. kaum hinauskommen. 

— Ueber eine unangenehme Erfahrung in 


Frankreich ſchreibt der Oberlehrer Dr. Paul Holz⸗ alter Weiſe zu pflegen. 
hauſen aus M.⸗Gladbach aus Flogny bei St. Danke für di 


Florentin vom 5. April an die „Köln. Ztg.“: 
„Heute Morgen wurde ich in dem benach⸗ 
barten Dorfe Cariſey d'onne bei dem gewiß un⸗ 
lchuldigen Verſuche, einen 100 jährigen Veteranen 
der Armee Napoleons J., Namens Billot, zu 
ſprechen, von deſſen Schwiegerſohu, Holy, pen⸗ 
ſionirtem Gendarmen, ſiſtirt, und als der Spionage 
verdächtig vor den Maire geführt. Eine Empfeh⸗ 
lung eines franzöſiſchen Freundes an Herrn Des⸗ 
mons, Deputirten des Gard, ſowie ein Brief des 
Grafen Vigier in Paris wurden als Legitimation 
nicht angenommen, meinen Paß konnte der Herr 
Maire natürlich nicht leſen, und ſo wurde ich in 
Begleitung zweier mit dicken Knüppeln bewaffneter 
Bauern zu dem nächſten Gendarmeripoſten nach 
Floguy gebracht. Die Verhöre, denen ich unter⸗ 
worfen wurde, dauerten ſtundenlang; man ließ 
ſich nicht allein alle meine Papiere, ſondern auch 
mein Geld zeigen, unterſuchte meine Taſchen und 
mein Plaid, und erſt meine Bereitwilligfeit, um⸗ 
1 an einige hervorragende Perſönlichkeiten 
einigen en 
Gelegenheit das Benehmen des 
eee 
been, a N 
obenswerthen Ruhe und Objektivität führte. Mit 
Hülfe eines Heinen Taſchenwoörterbuches entzifferte 
konnte mich aber der ironiſchen 


4 


dann zu verlangen Bemerkung nicht enthalten, daß es mir, falls ich halter von 
18 


wirklich. wie die fanatiſchen Bauern 


Stettiner Jeit 


f ſie auch immer im Schilde führen | 
3 von jener Seite ihren Abſichten irgend mar 


Hauptſtadt telegraphiren zu wollen, machte zu Spandau, { 

Eindru e muß ich bei dieſer dem Rechnungsrath Wirth bei der vreußiſchen 
: i t⸗ en ger und dem Fabriken⸗Kommiſ⸗ 
ogny, der die Unterſuchung nicht ſarius Klang, 
höflich, ſondern auch mit einer wehrfabrik zu Danzig. 


Sonntag, 9. April 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Dentschlands: E. Mosse, Haasenstein & Vogler 

G. L. Daube, Iuvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greitszwald G. Ilies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg. u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 
— . —P—n 


ein Goenga im Komitat Eiſenburg iſt geſtern zum Großbritannien und Irland. 
größten Theil niedergebrannt. % London, 7. April. Die iriſche Frage 
Schwei bringt in der That ſonderbare Wirkungen hervor. 
5 Schweiz. x Die Hafenarbeiter von Hull, glühende Unioniſten, 
Bern, 8. April. Man glaubt hier, daß haben einen Streik begonnen, und zwar weil die 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer Wilhelm und die 


h ten der Kaiſer Wihet Rheder, weniger glühende Anhänger Balfours, 
- | Kaiferin Auguſte Viktoria die Rückreiſe aus Rom nicht unioniſtiſche Arbeiter Abladen der 
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| 
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Nußland. 2 
a Helſingfors, 8. April. Der in Paris ver 
Lüttich, 8. April. Im ganzen Induſtrie⸗ ſtorbene Finnländer Dr. Antell vermachte ſeine 
gebiet herrſcht eine bedenkliche Gährung wegen der bedeutenden wiſſenſchaftlichen und Kunſtſammlun⸗ 
Vorgänge in der Kammer bezüglich des Antrages gen nebſt einer Million Mark ſeinen Landsleuten 
Kerkowe, wonach den Arbeitern das allgemeine als Grundlage für ein zu gründendes finuländiſches 
Stimmrecht nicht bewilligt werden ſoll. Rieſen⸗ Nationalmuſeum, ferner 800 000 Mark der finn⸗ 
meetings finden am Montag in Salouviere, am ländiſchen Univerſität als Fonds zu Stipendien 
Dieuſtag in Brüſſel zur Bekämpfung des Antra⸗ für wiſſenſchaftliche Arbeiten, 100000 Mark als 
ges Kerkowe ſtatt. Stipendienfonds für das Lyceum feiner Vaterſtadt 
Frankreich Waſa und ee eee Da — das 
N ana dijche Muſeum und die Akademie ij = 
Paris, 8. April. Meldungen aus Valpa⸗ cafe tn Stockholm. * ne er 
raiſo vom 7. d. M. zufolge wäre eine Miniſter⸗ g 
Ze rg 5 AR Serbien. 
. aris, 8. April. Die Polizeibehörde iſt in { ‚7. Apri i ; ; Dr 
Verlegenheit wegen der Anzahl der in der Morgue ein Man e e f ende 8 
auszuſtellenden Leichen. Geſtern wurden deren der Gewaltmaßregeln der Regierung die Radikalen 
57 gemeldet, obwohl die Morgue nur für 15 ein⸗ bei den Wahlen 40000 Stimmen mehr erhalten 
gerichtet iſt. . baben, als die Liberalen. Sie hätten nur deshalb 
Paris, 8. April. In dem hentigen Miniſter⸗ die Stupſchtina verlaſſen, weil fie, obgleich in der 
rathe theilte der Finanzminiſter Peytral mit, Maforität, bei der ideutenwahl nenerdin; 
daß er einen höheren Beamten feines Reſſorts be⸗ vergewaltigt worden ſeien und das ungefetzli⸗ 
auftragt habe, ſich unverzüglich nach Berlin und Vorgehen der Regierung nicht ſanktioniren woll! 
Frankfurt a. M. zu begeben, um au dieſen beiden ten. Trotzdem würden die Radikalen ſich dn 
Börſenplätzen die Thätigkeit der Kouliſſe zu ſtu⸗ Verhältniſſen anpaſſen und das ihnen von de 
diren. g Wählern anvertraute Mandat beibehalten. 
5 a Peingeffn a auß 0 Pe Spanien und Portugal. Afrika 
der Kaiſerin, begeht heute auf Jagdſchloß Glienicke Madrid, 30. März. Den vergangenen : en 
ihr Geburtsfeſt. Zur Feier des Tage hatten die Sonntag hatten die Republikaner Ba 7 — tret Algier, 7. April. 3 l ur 
kaiſerlichen und die königlichen Palais Flaggen⸗ koren, um den Ausfall der nun ſchon zu einer reten ungeheuve Heuſchreckenſchwürme auf, jo 5 5 
ſchmuck angelegt, Zahlreiche Glückwunſch⸗Schrei⸗ gewiſſen Berühmthei ö dom für die Ernte bereits Befürchtungen entſtehen. 
) gelegt. Zah Glückwunſch⸗Sch gewiſſen Berühmtheit gelangten Wahl vom Die Behörden laſſen Vorkel S 5 
ben und Telegramme waren im Lauſe des Tages 5. März durch eine große fete champetre ge | r E 9 5 ſſen Vorkehrungen zum Schutze 
in Glienicke eingelaufen. Auch nach den heute hier meinſam zu begehen, und der Frühling hatte der Ernte treffen. 
eingegangenen Nachrichten iſt das Befinden der ihnen dazu ſeinen hellſten Sonnenſchein und ein Amerika. 
Prinzeſſin ſowie des neugeborenen Prinzen den lindes Lüftchen geliehen, bei dem man es ſich im Waſhington, 7. April. Die Regierung 
Umſtänden nach zufriedenſtellend. Freien wohl ſein laſſen konnte. So zogen denn pat die Hafendehörden er San Francisco — 
— Das Antwortſchreiben des Fürſten Bis“ vom frühen Morgen ab viele Tauſende mit Kind weiſen laſſen, von den aviſirten 1000 chineſiſchen 
ck auf das Glückwunſchſchreiben des Ham“ und Kegel, mit wohlgefüllten Körben und Wein Schauſpielern nur ſolchen die Landung zu geſtatten, 
welche untrügliche Beweiſe für ihre Befähigung 
beibringen konnen. 


und von den verſchiedenſten Seiten lebhaft ge⸗ 
wünſchen Ausgleich zwiſchen ihm und den 
Zentrumsfraktionen herbeizuführen.“ | 
Das Kriegsbeil wird alſo begraben werden 
und Herr Fusangel darf in die heiligen Hallen 
der Zentrumsfraktion, in denen man die Nache 
nicht kennt, einziehen. Nur feine Kündigung 
durch den Gerichtsvollzieher dürfte einen Wer⸗ 
muthstropfen in den Becher der Freude fallen 
laſſen, der auf die Verſöhnung geleert wird. 


2 


burger Senates zum Geburtstage des Fürſten ſchläuchen nach dem Feſtplatz des Madrider 

hat nach den „Hamb. Nachr.“ ſolgenden Work. Schubratrons, der Pradera de San Iſidro hin⸗ 

Haut: aus, um dort die Heldenthaten der Wahlſchlacht 
„Friedrichsruh, 4. April 1893. 


in 3 Weiſe Bi 1 la and, N 
Euere Magnificenz bitte ich, für das ehren⸗ tanzte nach Herzeusluſt. hier und da kam es auch 
e ie g püblikaniſchen Kundgebung, im Ganzen 


Waſhington, 7. April. Der Staatsſekretär 
des Auswärtigen wies den Geſandten der Ver⸗ 
einigten Staaten in Konſtantinopel an, Geung⸗ 
thuung wegen des kürzlich vorgekommenen 
Brandes im amerikaniſchen Seminar zu Marſivan 
und die Beſtrafung der Schuldigen von der 
Pforte zu verlangen. 


5 

zu einer re 
verlief die Sache jedoch harmlos, und nur am 
Herren Abend beim Nachhauſegehen kam es zu einem 
Der kleinen e zwiſchen der Polizei und 
ichen einigen Jünglingen, die wahrſcheinlich des Guten 
iel gethan hatten. 

Mit Genugthnuung iſt feſtzuſtellen, daß ſich 


lichſten Dank entgegenzunehmen und deu 
des Hohen Kollegiums zu übermitteln. 
Ausdruck landsmannſchaſtlichen und nachbarl 
Wohlwollens, welches ich von Seiten meiner Ham⸗ zu v 
burger Mitbürger erfahre, iſt mir jederzeit eme de. 
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Kentucky wird gemeldet, daß ein großes Fe 


; ner 
die Brauntweinbrennerei von Allan * 


Bendlev 


Freude und ich bedaure lebhaft, daß mein Finanzminiſter in ſeinem Beſtreben, einge zerſtört habe. 12000 Fäſſer Whis ind ein 
Geſundheitszuſtand in dieſem ſtrengen Winter ſchlichene Mißbräuche und ummöthige Ausgaben Raub der Flammen geworden. d BE 


zu beſeitigen, bis jetzt nicht hat beirren laſſen, 
ein Verhalten, das auch von der Börſe anerkannt 
nd durch eine erhebliche Steigerung der ſpa⸗ 


meinen Verkehr in der Stadt in 
Mit meinem wiederholten 
de freundnachbarliche Be⸗ u 


mich verhinderte, Newyork, 8. April. Nach einer 2 
des „Newyork Herald“ aus Rio Grande do S 


wäre San Juan von den Inſurgenten genommer 


e ehren 


uU i i er Zuverſi iſ 0 ird. Nur hat man 5 : 
grüßung verbinde ich den Ausdruck der Zuverſicht, niſchen Reuten beantwortet wird. . worden, ebenſo Tuarahy und Ibicuh. Der 
daß die wirthſchaftliche und geiſtige Begabung des das Gefühl, daß er in ſeinem Eifer manchmal Oberſt Halgado wäre L ou den Regierungs⸗ 
Hamburger Bürgerthums die Schäden der ſchweren etwas zu weit geht. . 5 B. der truppen abgefallen und hätte ſich den 5 — — 
Seuche des letzten Jahres bald vollſtändig verwiſchen ausgedehnte Schmuggel eine äftige extheidie | zugeſellt 
wird. (gez.) von Bismarck.“ gung der fiskaliſchen Intereſſen und des Handels 


nöthig, doch iſt die von der Kaufmannſchaft nicht Buenos⸗Ayres, 5. März. Eude Februar 
ohn rund — gefürchtete Errichtung der ſo⸗ und Anfangs März weilte S. M. Schiff „Marie“, 
genannten fiskaliſchen Zonen mit ihren unange- Kommandant Frhr. von Lyncker, im Hafen von 
nehmen Beläſtigungen vielleicht eine zu harte Buenos Ayres, deſſen neue prachtvolle Anlagen 
Maßregel, die am Ende dem ehrlichen Kaufmann ſoweit hergeſtellt 1 daß die Kreuzer⸗Korvette 
noch mehr ſchadet als dem Betrüger und jeden⸗ unmittelbar an der Kaiſermauer anlegen konnte, 
falls dem Verkehr neue beſchwerliche Feſſeln auf⸗ während in früheren Jahren die Ozeandampfer 
erlegt. Zugleich wird auch den Zollämtern da⸗ auf der Außeurhede ankern und ihre Fahrgäſte 
a durch ein bedauerliches Armuthszeugniß ausge⸗ mittels Leichterdampfern, Seglern, oft zuletzt noch 
verbreitetes Gerücht meldete. ſtellt, denn es wird ihnen doch = andern Wor⸗ Ba — zu = Bea ae 

ünchen, 8. April. Der Prinz ver⸗ ten zu erkennen gegeben, daß fie gegen den Land befördern mußten. Die deutſche Kolonie 
lieh — . Klaſſe 1 Milli Ver- Schmuggel keine gealgende Sicherheit gewähren. hatte ſich einmüthig zuſammengethan, um bet 
dienſtordens dem preußiſchen Oberſtlieutenant In Corunna ſcheint man ſich noch immer dieſer Gelegenheit ihr Gefühl der Zugehörigkeit 
v. Goeßnitz, Abtheilungschef im Kriegsminiſte⸗ nicht über die beabsichtigte Verlegung des Gene⸗ zum deutſchen Vaterlande, ihre Liebe zu Kaiſer 
rium, das zweiter Klaſſe dem preußiſchen Haupt⸗ ralkommandos beruhigen zu können. Ganz ſelt⸗ und Reich zu bekunden; Offizierkorps und Maun⸗ 
mann Lüttich, Unterdirektor der Munitionsfabrik ſame Nachrichten kommen von dort. Provinzial⸗ ſchaft wurden ebenſo herzlich wie glänzend aufge⸗ 
den Michaelsorden vierter Klaſſe wie Stadtrath mit dem Bürgermeiſter an der nommen. che 1 cröf 1 
Spitze haben ihre Aemter niedergelegt, ſo daß die ſeinem prachtvollen Heim die Feſtlichkeiten mit 
eſammte Verwaltung ſtockt, eine „Junta der einem Koſtüm und Maskenballe, zu dem auch 
Vertheivigung und des Widerſtandes hat ſich der deutſche und der öſterreichiſ Geſandte er ⸗ 
gebildet, in deren Schoß man den Plan zu einer ſchienen waren. Am nächſten Tage hatte der 

alverfaſſung zu berathen gedenkt u. ſ. w. 


egion Ruderklub „Teutonia“ das Offizierkorps zu einer 
Worauf dieſe 8 Bewegung hinaus⸗ 


Hamburg, 8. April. In der Bethesda⸗ 
ſtraße in Borgfelde ſind einige Erkrankungen an 
Pocken vorgekommen. lle Erkrankungen ſind 
leichter Natur, nur ein dreijähriges Kind iſt be⸗ 
denklicher erkrankt. Wie der „Hamburgiſche Kor⸗ 
reſpondent“ aus zuſtändiger Quelle konſtatirt, 
handelt es ſich dee och keinem der vorliegenden 
Fälle um ſchwarze Pocken, wie ein heute Mittag 


erſtem Reviſions⸗Beamten der Ge⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. ahrt in dem Flußmetzgebiet des Laplata einge 
Wien, 8. April. Der ehemalige Statt⸗ lauf eine „Revo⸗ laden, woran der n 


matien, eſtorben. lution “ durch⸗ heimrath Dr. Kraul und der neral⸗ 
erg 8. Anl. dal Steidiche⸗ geiler Leue . Niet weinen, Bel benden 


0} 


Pe. 


Newyork, 7. April. Aus Louisville und 5 


Der deutſche Turnverein cröffnete in 


Wetter konnten die fremden Gäſte die eigenal ge] bewundert. Die Zahl der Thierbändiger, welche, und 


Schönheit dieſer Inſellandſchaft recht genießen. wie Bidel, die Menagerien von rieſenhafter Aus⸗ 
Auch fehlte es nicht an jenen kleinen Scherzen, dehnung die nervenerſchütterndſten Schauſpiele 
womit die in „dieſem wilden Lande“ lebenden bieten, ſind faſt nicht zu zählen. Nicht übergehen 
Deutſchen gern einen europäiſchen Beſuch zu ver⸗ will ich, daß die Herren Thierbändiger und 
blüffen ſuchen. So wurden die Offiziere auf] Menageriebeſitzer ſich ſtrenge von dem übrigen 
den Anblick von Tigern begierig gemacht, von „Budenvolk“ abſondern, und den Anſpruch machen, 
denen das Gebiet ſeinen Namen El Tigre hat — als „Männer der Welt“ angeſehen zu werden. Und in 
vor zwei Jahrzehnten freilich gab es wirklich noch der That, es befinden ſich welche darunter, welche 
dieſe Raubthiere auf den unzugänglichen Inſeln. prächtige Landhäuſer beſitzen, ihre Memoiren ſchreiben, 
Und die hellglänzenden Pflaunzenwedel, von denen ihren Töchtern eine halbe Million Mitgift geben 
wir hier unſere Makartſträuße machen, erjcheinen und unter ſich eine auf das Preſtige ihres Stan⸗ 
plötzlich auf einer der Inſeln blau weiß (die des ſehr ſtrenge haltende Kaſte bilden. 
Klubfarben) angeſtrichen! Ingenieur Stauck hatte Wo ſind ſie die bleichen und armſeligen Seil⸗ 
das ſeltene Glück, ein Kolibrineſt zu finden, und tänzer und Jahrmarktskünſtler von ehemals? 
er nimmt das zierliche zarte Gebilde nun nach Man ſieht ſie alle nicht mehr; ſie mußten vor 
Deutſchland mit. Unter früchtetragenden Pfirſich⸗ den wachſenden Anſprüchen des Jahrhunderts ver⸗ 
und Zitronenbäumen fand die Feſtmahlzeit und ſchwinden. Und nur noch eine Säule zeugt auf 
mehrere photographiſche Aufnahmen ſtatt. Die dem diesjährigen foires des points d'epice von 
zahlreichen eleganten Klubbote, ihre hübsch der verſchwundenen armſeligen Pracht dieſes Völk⸗ 
uniformirte Bemannung und deren Damen, dieſchens. Es iſt eine in ein grellrothes Sammet⸗ 
mit Stolz das Klubzeichen ihrer Männer oder koſtüm gezwängte dicke Dame, welche dem Publi⸗ 
Brüder trugen, entlockten den Offizieren manche kum ihren linken nackten Arm ganz mit Stichen 
Beifallsäußerung. Am folgenden Abend gab der überdeckt vorzeigt. Dabei ſagt ſie: „Wer Flöhe 
Verein „Konkordia“ ein Gartenkonzert, zu welchem hat, ſoll fie mir nur bringen; ich kaufe das 
ſowohl das Offizierkorps und die Mannſchaft ein⸗ Dutzend zu 3 Franks!“ Die unglückliche Perſon 
geladen war und wo die „Wacht am Rhein“ und bringt nämlich ihr Leben damit zu, die Flöhe zu 
das „Kaiſerlied“, im Chor geſungen, auf die An⸗ zähmen und dreſſiren, was nach dem Urtheil 
gehörigen der anderen Nationen ſichtbar Eindruck Sachverſtändiger noch ſchwieriger fein ſoll, als bei 
machten. Am nächſten Abend bekamen Offizier⸗ Löwen. 
korps und 200 Mann der Beſatzung noch auf Am meiſten ſind jedoch die Wahrſagerinnen 
kreoliſchem Boden ein von deutſchen Dilettanten und Somnambulen vertreten, und ſie machen aus⸗ 
meiſterhaft geſpieltes Stück zu ſehen: „Krieg im nahmslos vortreffliche Geſchäfte. Die Wahrſagerin 
Frieden.“ Zwiſchen den genannten Feſtlichkeiteu zählt in Paris Damen aus den höchſten Geſell⸗ 
gab es noch verſchiedene private Einladungen für ſchaftskreiſen zu ihren ſtändigen Kunden, und es 
die Offiziere, Freibier in einigen deutſchen Wirth⸗ iſt ein düſteres Kapitel, was über dieſen Punkt 
ſchaften für die Matroſen, und in den Vereinen geſchrieben werden könnte. Auch hier iſt die Po⸗ 
zFrohſinn“ und „Germania“ Aufführungen und lizei ebenſo nachſichtig wie bei den Confettis, nur iſt 
Gall für die Deckoffiziere und die Mannſchaft. der Unterſchied, daß die Confettis blos dieſes Jahr ver⸗ 
Jeder bemühte ſich, unſeren braven Seeleuten den boten wurden, die gewerbsmäßige Wahrſagerei iſt 
Aufenthalt in der Stadt der guten Lüfte ſo an⸗ dagegen ſchon ſeit bald einem Jahrhundert unter⸗ 
— wie möglich zu machen und das dentſche ſagt. Der betreffende Paragraph heißt: „Mi 
nner an fremdem Strande zu ehren. 11—15 Franks werden diejenigen beſtraft, welche 


„h. ois der Deutung von Träumen oder aus der 


= Wahrſagerei u. ſ. w. ein Gewerbe machen.“ 
Pariſer Brief. Selbſt wenn dieſer Geſetzesparagraph in An⸗ 
** Paris, 7. April. 


wendung gebracht würde, — wogegen die Pariſer 
Der Oſtermontag brachte den Pariſern den 


Damenwelt gewiß höchlichſt proteſtiren würde, — 
traditionellen Honigkuchenmarkt, welcher nur den 


ſo würde das die Somnambulen in der a 
g r - 3 g i es ni i Denn ſie 
Anfang einer langen Serie ähnlicher Märkte, F 
welche den Sommer über in den verſchiedenen 


verdienen gewiß mehr als 11 bis 15 Franks 
Vororten von Paris abgehalten werden, eröffnete. 


anbildet. Nicht weniger als 1100 


1833 670 als 


Stadtmiſſionare ꝛc. ausgeſandt. Wie 


heute in unſerer Provinz 
häuſer verdanken ihre Entſtehung D. 


hülfe entſtanden. Er ſelbſt beſichtigte die 


Hauſes dorthin, damit die Anftalt mit 
Kräften anfangen könne. 


deranſtalt des Rauhen 51 
haupt für mehr als 

die Erziehungsauſtalten 
wurde. 


deſſelben 


Segen geworden für Zeit und Ewigkeit. 
Wer den reichen Segen überblickt, 


ſchließen, wenn er hört, daß durch 
nothwendig gewordene Umbauten, 

0.700 
nahmen erforderlich wurden, die nun 
Hauſe laſten und ſeine Entwickelung 


| 
Werk, das unter Gottes Segen bisher 
lichen Fortgang ere hat, in Zukunft 
rückgehe und Schaden leide. 


| 


* 
* 


Tag. | 
” 4 Pferdemar 


derte gleichartiger Anſtalten verdanken 50er 99, 0, 
dem Rauhen Hauſe ihre Entſtehung und Einrich⸗ Wetter: Schön. 
tung. Beſondere Bedeutung hat die Bruderan⸗ 
ſtalt des Rauhen Hauſes erlangt, welche junge Kornzucker 
Männer für die Dienſte der inneren Miſſion her⸗ 
Brüder traten 
in das Haus ein und von dieſen wurden ſeit Ruhig. — Brod Raffinade I. 29,00. Brod⸗ Demiſſion einzureichen. 
Lehrer, Rettungshausvorſteher, Raffinade II. —.—. 


übrigen Provinzen, fo iſt auch für Pommern das Ruhig. 
Rauhe Haus und ſein Begründer von ſegens⸗ Hamburg April 15,90 G., 16,00 B., per Mai 
reichſter Bedeutung geworden. Faſt alle der noch 16,02 ¼ bez. u. B., per Juni 16,20 bez., 16,25 
beſtehenden Rettungs⸗ B., i 


alle find fie nach dem Muſter des Ranhen Hauſes 
eingerichtet und in den weitaus meiſten haben treidemarkt. Weizen hieſiger loko 16,25, 
dort vorgebildete Brüder die Leitung übernommen. do. fremder loko 17,75, per per Mai 16,20. 
Auch die pommerſche Brüderanſtalt Züllchow iſt Roggen hieſiger loko 14,25, do. fremder loko 
auf D. Wicherns Anregung und unter feiner Bei⸗ 


lichen Neubauten und ſandte einen ſeiner Ober⸗ 
helfer als Leiter, ſowie andere Brüder des Rauhen 


Nicht weniger als 56 Pommern baten in 
den letzten 8 Jahren um Aufnahme in die Bru⸗ 
uſes, während über⸗ 

Knaben Aufnahme in 
nachgeſucht 
Wie vielen namentlich von den letzteren 
iſt dieſer Aufenthalt im Rauhen Hauſe zu einem 


dieſem Mutterhaus der Innern Miſſion ausge⸗ 
gangen iſt, der wird ſicherlich ſein Herz nicht ver⸗ 


den letzten Jahren Kapitalauf⸗ 


Und gerade unſere Provinz hat allen Grund, dem 
Rauhen Hauſe dankbar zu ſein, und dieſe ſeine 
Dankbarkeit nicht nur durch Worte, ſondern auch 
durch werkthätige Beihülfe zu beweiſen, damit das 


Vermiſchte Nachrichten. 

Königsberg i. Pr., 5. April. 
Verbindung mit dem am 13. Mai beginnenden 
veranſtaltet der Verein für Pferde⸗ 


* 


do. 70er 3350. Feſt. — Pilgern zu ſuchen. Man 885 die Befürchtung 
155 : daß dieſelben ebenfalls zu Grunde gegangen nd 

Magdeburg, 8. April. Zuckerbericht. ; if Wi 
5 von 92 en ee Waſhington, 8. April. Wie verlautet, be 


abſichtigt der dieſſeitige Geſandte in London, um 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,40. 
a rast mittelbar nach der Rückkehr der Königin feine 


Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 13,85. 


Gemahlene Raffinade mit 
lle Faß 28,75. Gem. Melis I. mit Faß 27,75. 
Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. 


Viehmarkt. 

Berlin, 8. April. (Städtiſcher 
Zentral ⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht 
der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden: 4396 
Rinder, 4058 Schweine, 910 Kälber und 12458 
Hammel. E 

Das Rinder geſchäft hatte ſchleppenden 
Verlauf. Schwere knochige Ochſen blieben nach 
wie vor vernachläſſigt, dagegen erzielte geringe 
Waare leicht die notirten Preiſe. Der Markt 
wird nicht ganz geräumt. 1. Qualität 51 56 
Mark, 2. Qualität 44—49 Mark, 3. Qualität 
37—42 Mark, 4. Qualität 32—35 Mart pro 100 
Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweine handel geſtaltete ſich in 
Folge des geringen Angebots, bei mittelmäßigem 
Export, ziemlich rege. Der Markt wurde ge⸗ 
räumt. 1. Qualität 58 Mark, ausgeſuchte Poſten 
darüber, 2. Qualität 55—57 Mark, 3. Qnualitä 
51—54 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent 
Tara. 

Kälber wurden glatt ausverkauft. 1. Quali⸗ 


für a 


per Juli 16,30 bez., 
Wichern, Anfangs feſt, Schluß ruhiger. 
Köln, 8. April, Nachm. 1 


B 


Ge⸗ 


16,35 


Uhr. 


16,75, per Mai 14,10. Hafer hieſiger loko 
15,50, do. fremder loko ——. Rüböl loko 
55,50, per Mai 53,20, per Oktober 53.70. — 
Wetter: Schön. 

Hamburg, 8. April, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per April 80,50, per Mai 79,50, p 
September 78,50, per Dezember 77,00. — 
Behauptet. a 

Hamburg, 8. April, Vormittags 11 Uhr 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per April 


erforder⸗ 


geübten 


15,97%, per Mai 16,07½, per Septeniber tät 62—66 Pf. 2. Qualität 50.61 Pf., 3. 
der von 15,27½, per Dezember 13,42",. Feſt Qualität 4855 Pf. pro 1 Pfund Feiſch⸗ 


Newyorék, 7. April, Abends 6 Uhr. 
(Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
vork8 /, do. in New⸗ Orleans 8,12. Raff Petro⸗ 
leum Standard white in Newyork 5,35, do. 
Standard white in Philadelphia 5,30 G. Rohes 
Petroleum in Newyork 5,20, do. Pipe line certifi- 
cates —,.—. Matt, aber ſtetig. Schmalz lolo 
10,40, do. (Rohe u. Brothers) 10,65. Zucker 
(Fair refining Muscovados) 3,25. Mais (New) 
per April 49,62, per Mai 48,12, per Juli 48,87. 
Rother Winter ⸗ Weizen lolo 78,75. 


gewicht. 
Der Hammel markt verlief im Ganzen 
etwas beſſer als vor 8 Tagen, wird aber nicht 
geräumt, obgleich für Exportzwecke ſich etwas Be⸗ 
darf zeigte. 1. Qualität 3740 Pf., beſte Läm 
mer bis 44, 2. Qualität 32— 36 Pf. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. 
PC ðvdb c T 


Brief kaſten. 


dringend 
Landkauf 


auf dem 
bedrohen. 


o glück Kaffee Rio Nr. 7 16,50. Meyl (Spring. Antworten werden nur er⸗ 
fo 8 clears) 2,40. Getreidefracht 1,00. Kup theilt, wenn ſich die Frage⸗ 


ler als Abonnenten ausweiſen 


nicht zu⸗ 
= K. Anonyme Anfragen und Zu⸗ 


fer 11,50 u Rother Weizen per April] Il 
77,25, per Mai 78,00, per Juli 79,12, per . 4 5 | 0 

UP N M.. e riften bleiben unberückſichtigt. 
215 8 a ee ber 5er r lee en Anfragen J 5 Eg 
3 See e bis Freitag bei der Redaktion ein⸗ 
— gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
tagnummer Beantwortung. 
M. H. 99. Vom 16. Jahre ab. — L. J. in P. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


In den letzten Jahren ſind dieſe Märkte wieder 3 rennen und Pferde⸗Ausſtellungen i. Pr. auch in Dresden, 8. April. Aus dem dritten I Eintritt in die Schiffs Abtheil 
bedeutend im Anſehen geſtiegen, und nicht nur i i dieſem Jahre eine große Pferdelotterie. Es ge- Stockwerk eines Hauſes in der Pillnitzer Straße Fürsten Kune ure r 
- ! „ g N N . 1 tar⸗Schulbildung ausreichend, dagegen 
Arbeiter oder Kleinbürger, wie auch die e Stettiner il =. ( kestum langen 10 kompl. beſpannte Eqnipagen, 47 edle ſtürzte ſich heute ein Mann hinab, bei welchem Ils Harp bagger daß der ſich Meldende 
don Paris tummelt ſich gern auf dem Markt von Stettin, 9. Ap was pos „unn oſtpr. Luxus⸗ und Gebrauchs⸗Pferde, ſowie 2443 eine Viſitenlarte auf den Namen „Profeſſor für fein Alter kräftig und geſund iſt, gutes Auge, 


Nenuilly, welcher von den „Mondaines“ als eine geht uns der Bericht über eine Jubiläumsfeier in 
uſtige Gelegenheit angeſehen wird, eine Aus⸗ Finkenwalde zu. Der dortige, in allen Kreiſen 
ellung der neueſten Frühlings⸗Promenadentoiletten beliebte und geachtete Lehrer Seefeld beging 
u improvifiven. Nachdem man in irgend einem am dritten Oſterfeſttag die Feier des 50jährigen 
eſtaurant der „Champs⸗Elyſees“ oder des „Bois Lehrer⸗Jubiläums, umgeben von ſeinen Kindern 

de Boulogne“ dinirt, beſucht man das „pain und Enkeln und zahlreichen von nah und fern ee eee 

d’epice", die Herren in Frack und weißer Kra⸗ herbeigeeilten Freunden. Eine beſondere Feſtlich⸗ Leun ung gen, 


ma 


Schiffs nachrichten. 
Kopenhagen, 7. April. Es beg 


welche beſonders am und waren neben den Behörden von Fin 0 

a und Kollegen des Jubilars viele frühere Schüler 
und Schülerinnen anweſend, um ihre Glückwünſche 
darzubringen und ſich an der Ueberreichung einer 


zu betheiligen. Sehr intereſſant hiiel | effen if 


jenen Sommertoiletten 
Strand oder auf dem Lande getragen werden. 

' Man macht ſich kaum eine Vorſtellung von 
der ausgelaſſenen Heiterkeit dieſer gewaltigen, de 
lärmenden, ſingenden und lachenden Menſchen⸗ Ehreugabe a waren 
menge. Man geht nämlich auf den Honigkuchen⸗ die von Herrn Dr. Ludwig gemachten Mitthei⸗ 


ſſive Silbergegenſtände zur Verlooſung. 


a Me er ie der Poſten am Pulverthurm der 
: : a ; Cafe in vier Wochen 1 ſchwierigen chält⸗ 

vatte, die Damen in Promenadenkoſtüm, oder in keit vereinigte die Feſtgenoſſen im er 3 niffen von hier abgegangene Auswandererbampfer 
der Thingwalla⸗Geſellſchaft, „Hekla“, der faſt die]! i i de 5 
geſammten, für die kolumbiſche Ausſtellung be⸗ über die Gründe feines Angriffe bisher noch 
Fuimmten Ausſtellungsgegeuſtände Dänemarks an nichts ausgeſagt. Sämmtliche nach Lüttich ge 
Bord hat, noch immer nicht in Newyork einge⸗kommenen Soldaten 
Als „Hekla“, der mit der Beſatzung r 
etwa 1000. Menfchen au Bord hat, am 14. März 


Gehör und normales Farben⸗Unterſcheidungsver⸗ 
mögen, ſowie fehlerfreie Sprache beſitzt. — O. 
St., hier. Wenn Sie ſich wieder verheirathen 
wollen, müſſen Sie ſich zuvor mit den minder⸗ 
lährigen Kindern aus erſter Ehe auseinanderſetzen; 
ohne die gerichtliche Erlaubniß zur Wiederver⸗ 
heirathung erfolgt die Trauung nicht. M. G. 
20. Eine Meldung zum freiwilligen Eintritt in 
die militäriſche Luſtſchiffer⸗Abtheilung iſt nicht au⸗ 
gängig, denn dieſe Abtheilung des Heeres wird 
nicht durch neueintretende, ſondern durch bereits 
ausgebildete Mannſchaften zuſammengeſetzt. Sie 
müſſen alſo erſt bei einem Truppentheil ihre Aus⸗ 
bildung gefunden haben, ehe Ihr Wunſch zur Ein 


Dr. Adolf Salzer⸗Wien“, ſowie eine Eiſenbahn⸗ 
fahrkarte für die Strocke Wien. Utrecht gefunden 
wurde. 
innt hier Brüſſel, 8. April. Am Sonntag wurde 
Zitadelle in 
Lüttich von einem Soldaten angegriffen. Der⸗ 


ſelbe iſt nunmehr verhaftet worden, doch hat er 


unter welchen ſich auch ein 
Mann befindet, welch wegen ſeiner anarchiſti⸗ 


markt durchaus nicht, um Honigkuchen zu eſſen, lungen aus dem Leben des Jubilare, gie denen durch den Chriſtianiafford gi ſchen Geſinnung bekannt iſt, wurden über den un di N 5 
3 4 „ Herr ſtianiafſord ging, wurde er dur i 9 it, en über tellung in die Abtheilung erfüllt werden könnte 
— Age no — ee 3 Bertone der — 4 einen Südweſtſturm ins 85 gebrängk, wodurch Zweck ihrer Anweſenheit in Lüttich verhört.“ Die Abtheilung * in Sen —, O. W. in 
fuſt zu amüſten Der Knall fpeingender Cham⸗ mußte, denn ſein Aufangegehalt trug nur 216 Schaden El Pe ee 5 i W Dem e wird hier große Be⸗ = Es liegt bereits eine 8 
5 ? i d Mark, mit Nebeneinkommen 316 Mark. f 5 deutung beigelegt. 8 N 5 
pagnerpfropfen iſt durchaus kein ſeltenes Geräuſch, — In Sommerluſt konzertirt während den Tage nahm er in Chriſtiansſaud ſeine letzten Paris, 8. April. Am 10. April wird die Sache vor und empfehlen wir Ihnen aur aue 


und wie man ſich denken kann, trägt der in allen 
möglichen Formen genoſſene Alkohol durchaus 
nicht a. = auß 5 N 5 
einen Dämpfer aufzuſetzen. ie während des b . £ 8 
Karnevals, jo find auch auf den Honigkuchen darauf aufmerkſam, daß heute bereits ein Pros 
märkten das Confetti, die Serpentinen und die meuaden⸗Konzert ſtattfindet. — Im Etabliſſement 
Pfauenfedern in Mode; dieſes Jahr jedoch glaubte Gotzlow und auf dem J ulo werden während 
trotz des großen Erfolges, welche dieſe drei unge⸗ des Sommers wieder Konzerte der Kapelle des 


der diesjährigen Sommerſaiſon das Muſikkorps Paſſagiere ein und ſtach dann in Ses. 


des hieſigen Artillerie⸗Regiments unter Leitung 
des Stabstrompeters Herrn Unger. Wir machen 


Franzoſe, der bemerkte, daß 


Montag iſt der „Hekla“ 1260 engl. Meilen öſtlich 
von Newyork von dem franzöſiſchen Poſt⸗ und 
Auswandererdampfer „La Normande“, von 
nach Newyork gehend, angeſprochen worden. Der 
Hekla“ mit halber 


Vorigen , Fälle, b in . — R. B. Na 
0 Affaire Bricot⸗Franeis vor dem Seine⸗Gericht 9 an das Pocher 2 Bali 
zur Verhandlung kommen. Erſterer iſt beſchul⸗ ſtücke 120 Pfund ruſſiſch gleich 49,½ Kilogr., 
Havre digt, Meunier feine Kleider am Tage der Explo⸗ Werthpackete über 5000 ae ir 
fon gelten zu Da ui ih Sum eg, „De e 
Geſtern Abend braunte in der Nähe von Caen 45 Zentimeter in 1 


fährlichen und eleganten Waffen an Mitfaſten Königs⸗Regiments ſtattfinden. j 4 „Hekla“ erwiderte, daß er einen Bruch an der Kinder verbrannt Die Mutt urde muß durchaus haltbar und dauerhaft, der Ver⸗ 

dav . i 5 Fon. Die nächſte Aufführung der Heimath“ geen. ’ \ ö nd rannten. Die Mutter w wahn⸗ jait, der 7 

on 2 3 » 1 =. * Gel file Be Dienitag stat. Maschine gehabt rg nur 2 däniſche eg finnig, vr ae uu ae mach 11 maine 
F . Rom, 8. April. Die anhaltende Trockenheit ei 


en zu müſſen; offenbar befürchtete man, in dieſen - 8 
— * 55 8 lieren Werten die t Pomm. iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe 
Möglichtett von Exzeſſen und Konflikten. Trotz erliehen worden. N > 
des behördlichen Verbots war jedoch die Zahl den —. In der Woche vom 26. März bis 
Herrn Loze einen Streich ſpielenden Pariſer ſo 1. April kamen im Regierungs⸗ Bezirk Stettin 
groß, daß die Polizeiagenten angeſichts der fait 63 Erkrankungs⸗ und 17 Todesfälle in Folge 
rührenden Solidarität der Confettiwerfer u. ſ. w. von auſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſchließlich den Kampf aufgeben und der Geſetz⸗ ſtärkſten trat 838 auf, woran 30 Erkran⸗ 
übertretung ra zuſehen. Was mag nun Herr kungen und 15 Todesfälle zu verzeichnen waren, 
Loze, — der Polizeipräfekt — geſagt haben, als davon 7 3 (5 Todesfälle) in Stettin. 
er feine Agenten wie alle anderen Befucher des Sodann folgen Maſern mit Erkrankungen f 
Honigkuchenmarktes mit einem Schnee von Confetti (1. Todesfall), davon 19 Erkrankungen (1 Todes⸗ 
bedeckt durch die Straßen von Paris ſchlendern ſah. fall) in Stettin. An Scharlach erkrankten 6 Per⸗ 

Jedenfalls aus dem Grunde, weil ein großer jet davon 4 in Stettin, au Kindbettfieber 
Theil der Beſucher des Oſtermarktes der vor⸗ 2 Perſonen (1 Todesfall) und an Darm⸗Typhus 
nehmen Geſellſchaft angehört, haben die Schau⸗ 1 Perſon. Im Kreiſe Anklam kam kein Fall 
1 von auſteckender Kraukbeit vor. | 


| 


Newyork ankommen müſſen. Wenn Schaden verurſacht; beſonders in Süd⸗Italien dungen 
icht 


zurückgekehrten Mitglieder des Chicagoer Ausſtel⸗ 


ie 2 u enügen. — Meta J., h 
E „Lit, Anna Eliſabeth Schönemann, wurde am 


Anläßlich der Kaiſertage wird eine neue Brief⸗ 32. Juni 175 5 
2 . Juni 1758 zu Frankfurt a. M. geboren und 
marke ausgegeben werden mit dem Bilde des ſtarb am 6. Mai 1011 % war mil Göthe ver⸗ 
Königs und der Königin. 2 dann aber ne 8 et — — 
April. Die hi i im verheirathet. — „hier. Henfel Bruck⸗ 
“ her, 8. pa a ie a Yen u. Gortaihen, 25 Wlan. Ste, Nau Hort 
ſchloſſen, am 1. Mai ein zu er tan en, — S. 98. Waffenſcheine ertheilt die königliche 
in welchem fie genau ihre Forderungen präziſiren Polizei⸗Direttion, bei der Sie einen dahingehenden 
werden. Antrag einreichen müßten. Das „Tageblatt“ kann 
Der Vatikan fol mit dem bulgariſchen nur Morgens geliefert werden, da daſſelbe erft 
Miniſterpräſidenten Stambulow in Verhandlungen dann fertig geſtellt iſt. 


getreten fein wegen Errichtung zweier Bisthümer ?? T 


buden und Baracken die höchſten Anſtrengungen a ai R ö 1 5 ? 
gemacht, um auch den verfeinerten Ansprüchen des — In der hieſigen Volksküche wurden in lungskomitees zuſammen und beſchloſſen, im in Bulgarien. Fürſt Ferdinand ſoll den Vorſchlag Wetterausſichten 
iſer eleganten Publikums genügen zu können. der Woche vom 2. bis 8. April 1471 Portionen Falle dem „Hekla“ ein Unglück paffivt und die des Vatikans mit Freuden begrüßt haben. für Sonntag, den 9. April. 


auche heucheln wenigſtens äußerlich den Luxus verabreicht. 
roßer Theater, wie das Theater Cocheris, wo es e 
— Seidenkoſtüme, Ballets, elektriſches Licht und 2 dt 
ähnliche ſchöne Sachen zu ſehen giebt. Die ſchöne Eingeſandt. : 
Tatma, jene tuneſiſche Sängerin und Bauch⸗ Mit Bewilligung des Herrn Miniſters des 
tänzerin, welche durch ihre ſeltene Schönheit Innern wird in nächſter Zeit zum Beſten des 
ebenſo die Bewunderung, als durch ihren ſcheuß⸗Rauhen Hauſes bei Hamburg eine allge⸗ 
lichen Tanz den Abſcheu des Publikums aller meine Hanskollekte in unſerm Königreiche, alfo 
europäiſchen Großſtädte erregt hat, bildet auch auch in unſerer Stadt und Provinz, eingeſammelt 

dieſes Jahr mit 3 Kolleginnen und 3 Kollegen, werden. 2 

welche ſich zuſammen als „Konzert tunesien“ Das von D. Wichern 1833 begründete Rauhe 
aufthut, einen der Hauptanziehungspunkte der Haus hat ſich aus unſcheinbaren Anfängen zu 
— Herrenwelt, und nicht weniger der Pariſer großer Blüthe entwickelt. Ueber 2000 Kinder aus 

amenwelt, welche mit neidiſchen Blicken die Deutſchland und zwar aus allen Ständen haben 


prächtigen Brillanten der afrikaniſchen Schönheit daſelbſt Obdach und hriftliche Erziehun 


ſenden. 


der Aufſchrift enthielt: „ 


5 verloren. 
S. Eugelſen, Kapt. Joſef D. 


Börſen⸗Berichte. 


Poſen, 8. April. Spiritng loko 


efunden 


Chriſtiania, 8. April. In der Nähe des 
Lduchtjeuers von Oexhammer 75 e en 
eine Flaſche gefunden, die einen Zettel mit folgen- 
Flaſche gef Sefige Lug Fock 
maſt gebrochen. Pumpen vergebens, alles ſcheint 
es "Bart „Nina“, 20.19. 93. 


ohne daß 


Trockenes und vorwiegend heiteres, jedoch 
etwas kühleres Wetter mit ſchwachen, zeitweiſe 


auffriſchenden nördlichen Winden. 
Waſſerſtand. 


Dresden, 7. April, 


London, 8. April. Der in Gravesend ein 
getroffene Dampfer „Rainbow“ berichtet, daß er“ 
vorigen Donnerſtag Nacht mit zem Lloyddampfer 
„Möwe“ zuſammengeſtoßen, wobei die „Möwe“ 


e bei 


006 


Paläſtinapilger wurden Nachts zwiſchen Nazareth 
und Jeruſalem von ungewöhnlich ſtrenger Kälte 7. 
überraſcht. 16 derſelben ſollen erfroren fein (2), Br 

9 Pilgern ſind die Füße erfroren, 200 kamen ganz Polen 
erſchöpft nach Ramleh. Türkiſche Patrouillen Hei 
durchſtreifen die Gegend, um nach den fehlenden Wei 
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ſtockeuder Stimme. „Ich glaube wenigſtens — 

Sennor Torrendo —“ 3 8 
„O, Sie haben meinen Namen nicht vergeſſen, 

wie mich das beglückt. Erlauben Sie, daß ich 


Meinhardt lächelte ironiſch bei dieſen Worten,] man einige alte Herren oder Damen auf den vielen 
drückte ihm die Hand und wollte davoneilen. Ruheplätzen, ſonſt war es einſam und ſtill ringsum. 


tommend, in jeuen veiden den Detektiv Meinhardt 
„Ich hätte noch etwas auf dem Herzen“, be. Die Vögel wiegten ſich in den Zweigen der Blü⸗ 


und den begnadigten Sträfling Lorenz. 
„Erſterer grüßte Torrendo ſehr höflich, worauf 


Wetten und Wagen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 


nN & vorbehalten. dieſer im Vorüberſchreiten die Worte hinwarf:] gann Lorenz wieder zaghaft, „aber Sie haben thenbäume und jubelten im hundertſtimmigen Chor | w a 
. (Rachdrus verboten) „Wollen Sie heute Abend um ſechs Uhr zu mir] wohl leine Zeit mehr, Herr Meinhardt 2 ihre Frühlingslieder von der ewig ſich erneuernden hier ebenfalls Platz nehme?“ > 8 
48) kommen?“ „Eigentlich nein, ich muß den Sanitätsrath Liebe, der je duftete 1 und neigte a 1 — ie 2 nicht 5 72 Jagte = 
7 i i y 3 3 i . rwiderte im K hauf ji bevor er feine Privat- feine zarten Dolden auf das Haupt eines jungen lächelnd, und tapfer, wenn auch noch 1 r ver⸗ 
Fuhret doch mit Horſt und einem unſeren „Ich ſtehe zu Dienſten, Sennor!“ erwiderte im Krautenhauſe abfaſſen, bevor er feine Priva ne zarte auf das He chend und 0 9 
Aer N i ſi kranken beſucht. Aber ſprechen Sie nur, Herr Mädchens, welches im hellen Promenaden⸗Anzug, | wirt, ſich zuſammenraffend, ſetzte ſie hinzu: „ann 
A hente früh aus der Stadt, mein befter Meinhardt, ſich verbeugend. beſuch ſprech ädch 5 VVFFPFVVVVC 


Lorenz!“ ein entzückendes Hütchen auf dem blonden Haar, 
„Der Herr Notar Spehr erzählte mir, daß das in krauſen Löckchen die weiße Stirn umſpielte, 
jener Herr aus Cuba vielleicht meinen Bruder auf einer Bank ſaß und mit ihrem geſchloſſenen 
Friedrich, der vor etwa zehn Jahren mit einem Sonnenſchirm Buchſtaben in den Sand malte. Wachſemten Wi ö 
Schiffe auf⸗ und davonging, irgendwo drüben in Die ſchönen ſchwermüthigen Augen ſtarrten Wachſamkeit Vier endlich emmal a ein gefun 
Amerika getroffen haben fünne, da ihm mein Geſicht 5 Bunte‘ a ſich hin, nik zuckte es um mit einem ſo beredten Ausdruck — daß die ver 
aufgefallen ſei. Wir waren Zwillinge, ſahen uns die feingeſchnittenen Appen wie verhaltene Thränen wirt Die Augen ſeuken mußte, wihrend = Herz 
zum Verwechſeln ähnlich, es wäre De ja und uun ſeufzte fie tief und ſchmerzlich auf. Als wan 3 namenloſen Glücksgefühl durchfluthet 
immerhin möglich. Er wollte Maler werden, fie wieder wie unbewußt denſelben Buchſtaben, es wurd. 1 
träumte von Ruhm und Ehren und entlief des⸗ 5 ein T, in den Sand malte, überflog e „Den deutſchen Frühling, den ich zum erſten 
halb ſeinem Meiſter, einem Dekorationsmaler.“ gluth das ſchöne Antlitz, ſie verwiſchte raſch das Male geſehen, empfinde ich heute in ſeiner ganzen 
1 a . . ı 
verrätheriſche Zeichen und legte mit brennendem 


Schamgefühl die Hand über die Augen. a Sonne üit alles in ver Natur 
Nahende Schritte ſtörten fie auf, ſie wollte wie im Menschenleben gluthvoll und leidenſchaftlich, 
ſich erheben und blieb dann wie gelähmt ſitzen. während hier der Sinn weniger als das Her; in 
als ein Herr ſichtbar wurde, der bei ihrem Aublick Anſpruch genommen wird. Der deutſche Frühling 
feine Schritte beſchleunigte und im nächſten Augen⸗ iſt ein Gedicht der Liebe, welches das Herz ein⸗ 
blick mit ehrerbietigem Gruß vor ihr ſtand. ſpinnt in ſeinen Zauberkreis, um das Märchen 

„Verzeihung, mein gnädiges Fräulein!“ begann vom Glück zu verwirklichen. Als ich Ihres Vaters 
er, faſt ebenſo verwirrt wie fie, „ich hatte bereits Haus betrat, da ſah ich ein Bild auf feinem 
die Ehre, Ihnen durch Ihren Herrn Vater am ibtiſch, das ich, als er auf einige Minuten 
Bahnhof vorgeſtellt zu werden. Vielleicht erinnern das Zimmer verließ, mit einem mir ganz neuen 
Sie ſich meiner?“ Gefühl betrachtete. 

„Ja, ich erinnere“, erwiderte ſie leiſe mit (Fortſetzung folgt.) 


Graf d begann ein Zweifler wieder hartnäckig. 
„Und ich ſah Baron Horſt allein und zu Fuß na 
zurückmarſchiren“, ſetzte ein anderer hinzu. Notar Spehr.“ 
Schneidiger Rückzug!“ lachte ein Dritter. „Ja, ein ganzer Kavalier und dabei ſteinreich. 
uftorg lachte jest ebenfalls und lud die Kame⸗ Es giebt Menſchen, die der Herrgott förmlich mit 
raden zu einem kleinen Frühstück ein. irdiſchen Gütern überſchüttet, dieſer Cubaner gehört 
„Hab' ſchon in der Frühe kolloſſal fouragirt“, dazu. Na, wir wollen ihn nicht darum beneiden, 
ſetzte er hinzu, „waren unſerer vier, Horſt nahm Freund Lorenz, da er auch ein nobler Charakter 
den Rückzug, alſo ohne ihn, verſteht ſich. Werde zu ſein ſcheint. 
im Klub für die Aufnahme des Senuors ſtimmen, „Nein, ich beneide ihn gewiß nicht, Herr 
für Ehrendiplom, mein Wort darauf!“ Meinhardt“, erwiderte Lorenz mit einem ſchwer⸗ 
Gy ſchüttelte die Köpfe, wunderte ſich, nahm müthigen Lächeln, „wenn ich nur wieder in 
aber die Einladung zum Frühſtück, das in einem Thätigkeit ſein könnte, und meine arme Familie 
Extrazimmer ſervirt wurde, an und trank ſogar nicht jetzt um meinetwillen ihr Obdach ver⸗ 
ge “ Wohl des Sennor Torrendo. lieren ſollte.“ 
zährend hier ein vollſtändiger Umſchwung zu „Nur ruhi Lorenz“, ſagte der Detektiv 
Gunſten des bislang verketzerten Cubaners ſich ihm die 5 125 gehe ſofort zu Ihrem 
vollzog, ſchritt dieſer, froh, von ſeinem neuen Hauswirth, um ihm die Sachlage und das Geſetz 
Freunde jo raſch losgekommen zu fein, eiligſt durch klar zu machen. Er hat durchaus nicht das Recht, 
die Straße, welche nach dem Krankeuhanſe führte. Sie und Ihre Familie deshalb auf die Straße zu 
Er ſah in geringer Ferne den Sanitätsrath mit ſetzen, weil Sie eine Strafe haben abbüßen müſſen. 
zwei Herren Iprechen, von welchen er ſich jetzt ver⸗ Das wäre ja ſozuſagen ein direkter Proteſt gegen 
abſchiedete, um der Tochter, die langſam weiter die herzogliche Begnadigung, alſo ein Majeſtäts⸗ 
gegangen war, zu folgen und erkannte, näher⸗ verbrechen abſeiten des loyalen Herrn Brinkmann.“ 


— 


Sennor?“ . 
Torrendo blickte Gertrud Waldenroth, denn fie 
war es, welche der kühne Cubaner trotz väterlichen 


„Ein ſchöner Mann“, bemerkte Lorenz, ihm 
chblickend, „ich ſah ihn ſchon beim Herrn 


Bedeutung“, erwiderte er mit gedämpfter Stimme. 


Sie haben nie wieder von ihm gehört?“ | 
En ie „Er beſitzt freilich nicht die Pracht meiner Heimath, 


„Kein Wort, doch ſoll der Bekannte des Herrn 
aus Cuba wirklich ein berühmter Maler drüben 
ſein. Ich möchte Sie unn bitten, den Herrn doch 
ſelber mal darum zu befragen, Herr Meinhardt, 
da Sie heute Abend zu ihm gehen. Friedrich war, 
mein einziger Bruder, ich beſitze keine weiteren 
Geſchwiſter mehr.“ EL 

„Ich will ihn darum befragen, verlaſſen Sie 
ſich darauf, Herr Lorenz.“ 

Er nickte ihm zu und eilte nun ſchnell davon. 

Auf der ſchönen Promenade, welche beinahe 
die ganze Stadt umgab, war es zu dieſer Stunde | 
in der Regel ſehr leer. Nur hin und wieder ſah 


Stettin, den 8. April 1898, 


Stadtperordneten-Sitzung 


am Donnerſtag, den 13. d. M., Abends 5½ Uhr. 
Tagesorduu ug: 

„Fortsetzung der Berathung und Beſchlußnahme über 

die Vorlage, betreffend die Erhöhung der Gehälter für 

die Lehrer und Lehrerinnen ſowie der Schuldiener. — 


theilung des Magiſtrats, daß er dem Beſchluſſe, 


einen Tarif von 15, 12 und 9 „ für die Straßen⸗ 
reinigung feſtzuſetzen, nicht zugeſtimmt habe, und Ge 
nehmigung zu dem Mag ſtratsbeſchluſſe, daß die mit 
den Unternehmern geſchloſſenen Vereinbarungen gelöft 
und das Statut betreffend die Straßenreinigung auf⸗ 
gehoben wird. — Nachbewilligung von 150 % Repa⸗ 
raturkoſten für die Gebäude der Barnimſchule pro 
189293. — Bewill gung von 2000 % zur Anlage 
einer Waſſermeſſer⸗Verſuchsſtation im Werkſtattsgebäude 
der Gasanſtalt; — von 224 % und 196 % zur Auf⸗ 
ſtellung von 4 und 2 Waſſermeſſern in den R. ſtau⸗ 
rationsräumen des neuen und alten Rathhauſes, und 
von 2500 % zur Herſtellung zweier Remiſen im 


Feuerwehrgebäude. — Genehmigung der Abänderung bittet 


des Vertrages mit der Direktion der Elektrizitätswerke 
über die Rathhausbeleuchtung und zu dem Ankauf der 
zur Zeit im Rathhanſe befindlichen Lampen für 50 % 
das Stück. — Zuſtimmung zu der Beleihung des 
Ginndſtücks Apfel⸗Allee Nr. 48 mit 42,000 % zu 
4½¼% Zinſen. — Rückäußerung des Magiſtrats auf 
eine Anfrage, betreffend die Penſionirung von Beamten 
nach vollendetem 65. Lebensſahre — Wahl des Vor⸗ 
ſtehers für den 26. Vezirk und der Vorſteher⸗Stell⸗ 
vertreter für den 26. und 36. Bezirk. — Mittheilung 
von 4 weiteren Entwürfen zu einem Grabdenkmal für 
Herrn Ludwig Karkutſch unter Bezugnahme auf den 
Stadtverordneten⸗Beſchluß vom 1. Dezember 1892. — 

enehmigung der Ertheilung eines Ausnahme⸗Bau⸗ 
konſenſes für das Grundſtück Arndtſtraße No. 10. 

Nichtöffentliche Sitzung. 

Erhöhung der Remuneration für den Hausvater im 
Sanne⸗Stolle⸗Stift.— Genehmigung daß einem Beamten 
der Feuerwehr die frühere auswärtige Dienstzeit bei 
der dereinſtigen Penſtonſrung in Amechnung gebracht 
wird. — Aeußerung über die Perſon eines neugewähl⸗ 
ten Stadtbanmeiſlers. 


Dr. Scharlau. 


Polizei⸗Verordnung. i 
2 e 50 ber die Polizei⸗ 
Verwaltung vom 11 März 1 = des 8 142 des 
Gefeges über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 verordue ich unter Zuſtimmung des 
Kreis⸗Ausſchuſſes des Kreiſes Randow für den Umfang 
des letzteren, was folgt: N 
An Stelle der Beſtimmungen in den 88 2 und LA 
meiner Polizei⸗Verorduung vom 9. Dezember 1891 — 
Kreisblatt von 1892 Seite 33 — betreffend die Ein⸗ 
richtung von Schornſteinkehrbezirken im Kreiſe Randow 
kreten nachſtehende Beſtimmungen: 
2. Die Reinigung der Schornſteine wird vom 1. 
April d. Js. ab der freien Vereinbarung in 
der Weiſe überlaſſen, daß den Hauseigenthümern 
der einzelnen Kehrbezirke die Auswahl eines 
rue nach folgender Zuſammenſtellung 
el ſteht: 
9. Bezirk Bredow I, enthaltend Ober⸗ 
Bredow: 
Schoruſteinfegermeiſter Stelzer zu 
Züllchow, Schoroſteinfegermeiſt. Tews 
zu Bredow, Schoruſteinfegermeiſter 
Schröder zu Bredow. 
10. Bezirk Bredow II, enthaltend Unter- 
Bredow, Nemitz, Zabelsdorf Eckerberg und 
Kreckow: 
Schornſteinfegermeiſter Tewes zu Bre⸗ 


dow, Schornſteinfegermeiſter Sehrö- 

der zu Bredow, Schoruſteinfegermeiſter 

Stelzer zu Bü w. 
ER are beirägt für Ortschaften, in 


: äuſer 1 
Fr ante eee ene dee 
Laufe des Jahres die Neinigung der Schorn⸗ 
ſteine öfter als ſechs mal erfolgt: 
A. Bei 8 einſchließlich der Waſch⸗ 
üche: 
1. bei einer Höhe von 1 Etage .. 15 , 
2. bei einer Höhe von 2 Etagen 


a) für die 1. Etage A, 

b) für die 2. Etage 10 H, 
3. bei einer Höhe von 3 Etagen 

a) für die 1. Etage . 25 , 

b) für die 2. Etage 20 H. 


Der Landrath. 


J. V.: 


von Döri ng, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Bredow, den 8. April 1898. 
ende Kreisvolizei⸗Verordunng wird hierdurch 
lichen Kenntniß gebracht. 


Der Ortsvorſtand. 


Stettin, den 7. April 189. 


Behufs Herſtellung der Auf — ung. 8 
in Fortpreußen findet am Dienufle an die Rohrleitung 
Vormittags von 10 Uhr ab auf i den 11. d. Mis. 
Abſperrung der Waſſerleſtun 


in der Kö 
Bellevneſtraße, in lebterer von der iz Körner und 
Aebueltrate, N r 8 
a b e Sb er ee 
mitraße, in 
Fortpreußen 


Vorſteh 
zur öffent 


bei Dirſchan und Fordon verfügbar gewordenen grö⸗ 
ßeren Baugerät 1 Dampfbagger, Ex⸗ 
kavatoren, Lokomobilen. 


Dingen 

12 elbſt geged Zahlung von 50 Pfennigen abgegeben. 
drug ſind utung des gegebenen Vor⸗ 
gungen und unter Beifügung der anerkannten Bedin 
den Nau dane und mit der Aufſchrift: „A 


d. J. 


* 


und Hebammen dehrauſtalt, 


Die Mobiliar⸗ und Immobiliar⸗Verſicherungs⸗Bei⸗ 
träge mit 30 Prozent Zuſchlag der Pomm. Feuer⸗ 
Sozietät für das Jahr 1893 werden am Freitag, den 
14. d. Mts., Nachmittags von 2—5 Uhr, im hieſigen 
alten Schulhauſe erhoben. 

Pommerensdorf, den 8. April 1893. 

Die Ausführung der Arbeiten zur Wiederin⸗ 
ſtandſetzung des Marienplatzes durch Lehm⸗ und 
Kiesausfüllung ſollen vergeben werden. Bedingungen 
und Koſtenanſchlag können im Marienſtifts⸗Büreau, 
kl. Doutſtr. Nr. 25, pt., eingeſehen werden, woſelbſt 
auch ſchriftliche Angebote abzugeben find, 


Pr 
Aufforderung. 
Geſucht wird die ungefähr im Jahre 1860 geborene 
Anna Marie Fischer, 
Tochter des am 27. Februar 1871 zu Stettin ver⸗ 
ſtorbenen Haarkünſtlers Wibhelm Alexander 
Ferdinand Fischer, urd ſeiner Ehefrau 
Margarethe, geb. oll. 
Um Nachricht über den Verbleib der p. Fischer 
itte Der Abweſenheitsvormund 


Junghans, Rechtsanwalt. 
Stettin, April 1898. 


Kunſt⸗Ausſtellung. | 


Die diesjährige Kunſt⸗Ausſtellung im Stettimer 
Concert- und Vereinshause, Augusta 
Strasse 48, beginnt am Oſterſonntag, den 2. April 


d. J. Dieſelbe iſt täglich von 10 Uhr Vormittags bis 14 


6 Uhr Abends geöffnet. 


Billets zu 50 5 find Ur an der Kaſſe. 
Partout⸗Karten auf beſtimmte Perſonen lautend und 
für die ganze Dauer der Ausſtellung geltend, ſind für 
2 Mark in den Buchhandlungen von K. Dannen- 
berg, Friedr. Nagel (Paul Niekammer), Léon 
Saunier, ſowie bei Herren Lehmann & Schrei- 
ber zu haben. 


Der Vorſtand 
des Kunſtvereins für Pommern. 


Dienstboten⸗ 
Abonnement 


in Bethanien vom 1. April ab 
A Mark pro Perſon. 


Kirchliches. 
Sonntag, den 9. April (Quaſimodogeniti): 
Salem (Torney): 

Vormittags 11 Uhr Feſtgottesdienſt zur Feier des 25⸗ 
jährigen Jubiläums der Anſtalt: Herr Generalſuper⸗ 
intendent Pötter. 

Nachmittags 6 Uhr Eröffnung der Nachſeier: Herr 
Pfarrer * 

nabenhort (Apfelallee): 
(Gottesdienſt für die neue Luther⸗Gemeinde). 
Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 


NI 2 9 . 
Dr. Römpler’s 
Heilanstalt für Lungenkranke, 
Goerbersdorf, Schlesien. 
Seit 1875 unter ärztlicher Leitung ihres Besitzers. 
Prospekte gratis, 
Ich ſetze auch nach Beendigung des Lehrkurſus meine 
Praxis hierſelbſt fort und bin in meiner Wohnung, 
Eliſabethſtr. 37, linker Flügel part., zu konſultiren. 


Sprechſtunden Morgens von 9—11 Uhr, Nachmittags 
von 3—5 Uhr, Sonntags 10—11 Uhr Morgens. 


Dr. med. G. Startz, 


prakt. Arzt, 
Arzt und Lehrer der Provinzial⸗Entbindungs⸗ 
liſabethſtraße 37. 


Mein Zahn⸗Atelier 


befindet ſich jetzt 
Kohlmarkt 1, 1 Treppe. 
Emil Weiss. 


Narienstifts-Gymnasinm. 


Die Aufnahme nener Schüler erfolgt Montag, den 
10. April, Vormittags — für die Gymnaſialklaſſen um 
9 Uhr, für die Vorklaſſen um 11 Uhr — im Konferenz⸗ 
Zimmer (1 Treppe hoch Nr. 2). Beizubringen iſt Ge⸗ 
burts⸗, (Tauf⸗) und Impfſchein, ſowie das Abgangs⸗ 
zeugniß von etwa früher ſchon beſuchter Schule. 

Das Schulgeld wird in der Vorſchule auf jährlich 
90 A erhöht. Im Gymnaſium beträgt daſſelbe un⸗ 


verändert 180 4 
Weicker. 


* * 
Höhere Mädchenſchule 
gr. Wollweberſtr. 51. 

Der Unterricht des Sommerhalbjahres beginut am 
Montag, den 10. April Aumeldungen neuer Schüle⸗ 
rinnen nehme ich bis dahin täglich von 11—1 Uhr an. 

Penſion für Auswärtige. 


Dr. Wegener. 


— 


Konſervatorium der 


Muſik 


Moltkeſtraße 2, 1 Tr. 
Aufnahme neuer Schülerinnen und Schüler in die 
Borſchule, das Konſervatorium und das Seminar 
e 

or u, ur von 3— r, un on⸗ 
nerſtag, den 18. April, von 10.—1 und 3—5 Uhr. 


. Carl Kunze. 
An 10. 


u det in der für den Be 
April u Stettin alen ſtaatlich 


ebot für | anerkannten Anſtalt, Kohlmarkt 15 ll, die Aufnahme 
Baugerüthen“ bis fpäteltens zum 35 April | junger Leute im Alter von 14—24 8 ſtatt. In 


— A 8 letzten Jahre beſtanden alle meine Schill h 
| a et En ae Med 


Lehrer vorbereitet. Dir. Jaskowski. Sprachlehrer. 


3⁴ 


Stadtgymnaſium. 


Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler findet 
ſtatt am Montag, den 10. April, für das Gymnaſium 
von 10 Uhr ab, für die Vorſchule von 11 Uhr ab, 
beides im Konferenzzimmer der Anſtalt, Gr. Schanze 8, 
eine Treppe. Vorzulegen find Gehurts⸗ oder Tauf⸗ 
fchein, Impfſchein und Abgangszeugniß der vorher be⸗ 
ſuchten Schule 

In die oberen Klaſſen köunen bei der dauernden 
Ueberfüllung derſelben Schüler nicht aufgenommen 


werden. 
Lemeke. 


Höhere Mädchenſchule 


Kronprinzenſtr. 21, 
nahe der Pölitzerſtraße. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 10. April. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 


111 Uhr bereit. 5 
Katharina Wolff. 


Brink sche Militär- 
Vorhereitungs-Anstalt 


zu Görlitz (seit 1878) 
| bereitet für Fühnrichs-, Marine-, Kadetten-, 
Primaner- und Freiwilligen-Examen vor. Sehr 
gut empfohlen. 

Neuestes ausführliches Programm durch den 
Dirigenten G. Brink. 


Kindergarten: 
Eröffnung. 


Hierdurch theille ich ergebenſt mit, daß ich vom 
15. April an mit meiner höheren Mädchenſchnle die 


Leitung eines 8 
Fröbel“ Kindergartens 
Gefl. Anmeldungen für Kindergarten 


verbinden werde. Ge V 
und Schule nehme ich täglich von 11—1 Uhr Kron⸗ 
prinzenſtraße 21 entgegen. 


H erben ,, Un a2, 


Schulvorſteherin. 


Klavierunferrieht e mi 


ertheilt 
Näheres Expedition Kirchplatz 3. — 


Orts-Rrankenkasse IL 


Hiermit laden wir die Herren Arbeitgeber und Ar⸗ 
beitnehmer zu einer am Dienſtag, den II. April er., 
Abends 7½ Uhr, im Reſtanrant „Eiskeller“, 
Breiteſtr. 16, ſtattfindenden 


außerordentl. Generalverſammlung 


ergebenſt ein. 
Tages⸗Ordnung: 
1. Wahl von Vertretern der Arbeitgeber. 
2. Wahl von Vertreteru der Kaſſenmitglieder. 
($ 51 des Statuts.) 
Der Vorſtand. 


Montag, den 10, d. Mies, Abends 81 Uhr, in der Altbewährt 


„Bürgerlichen Reſſource“: 


Humoriſtiſcher Herren-Abend, 


veranftaltet vom Geſangverein der Stett. Handw.⸗ 
Reſſouree, unter Mitwirkung ſeiner ſämmtlichen 
Humoriſten. * a 

Billets a 40 Pf. für Mitglieder und Freunde des 
Vereins ſind 5 Herrn Uhrmacher Krage, 
Papenſtraße 4/5, zu haben. 
Entree an der Kaſſe » 50 f.. 


1 für 
Haudlungs⸗ 
Verein Canis von 1858. 
Hamburg, Deichſtraße 1. 
Koſtenfreie Stellen» Vermittelung. 
Beſetzt 1892: 3754 Stellen. 

Vom 1. Jannar bis 1. April d. J. wurden 
3824 Mitglieder und Lehrlinge aufgenommen und 
1063 Siellen beſetzt. Ende März blieben 

931 Vakanz⸗Aufträge ſchwebend. 


Verein ehemaliger 34er. 
S d 9. A il, Nachmi 2 
95 Ahr, in Kaiſ er⸗Adlet, allen 


General-Verſammlung 


Um pünktliches und vollzähliges Er⸗ 
ſcheinen bittet Der Vorſtand. 


Die Quartal⸗Verſammlung findet am Montag, den 
10. April, Nachmittags 4 Uhr, auf der Herberge zur 
Heimath ſtatt, wozu wir unſere Mitglieder ergebeuft 
einladen. er Vorſtand. 


Morgen, Mon⸗ 
tag, Abends 8½ 
Uhr: 


Monats⸗ 
Ver⸗ 
ſammlung 
: im Vereinslokal 
Marx, Gu⸗ 

a tenbergſtr. Auf⸗ 
nahme neuer 

Mitglieder. 
Der Vorstand. 
Verein ehemaliger 

Grenadiere. 

Hente, Sonntag, den 9. April, 
Monats-Berfommlung bei Germ 
e Hei 

r Nachmita 
1 Gr 
NB. Neue 
en. 


der Beiträge. Um 8 U 
Verſamml 


nung der ung. Diesbezügliche Anmeldungen mimt Obermeiſter C.“ Montag, den 10. d. Mis. Abends 8 Uhr, Bere 
Mitglieder werben Ulrleh ade 33, entgegen. ſammlung bei Düge Pıreitelir. 11. Tages- 
a er weder Borftand, . Der Ordnung: Der Streif. Ter Vorſtaub. 


Hausbefiber und Miether 


werden zu einer 


Verſammlung 


im großen Saale des Concerthauſes, Montag, den 10. April, 
Abends 8 Uhr hiermit ergebenſt eingeladen. 


Einziger Gegenſtaud der Tagesordnung: 
Die Kündigung der Lieferungsverträge von Waller aus der 
ſtädtiſchen Waſſerleitung ſeitens des Magiſtrates und der 


Waſſerleitungs⸗Deputation behufs zwangweiſer Aufſtellung von Waſſermeſſern; die 
Mängel der bisherigen Leitung der ſtädtiſchen Waſſerwerke und ihre Abhilfe. 


Um recht zahlreichen Beſuch von Hausbeſitzern und Miethern bittet 


Der Vorſtand des Stettiner Grundbeſiher-Vereius. 


Neuenahrer Sprudel. 
Saison vom 1. Mai bis 30. September. Ahrthal-Bahn. 


Lithionhaltige alkalisch muriatische Therme, anerkannt bestwirkend bei 
chronischen Magen- und Darm-Katarrhen, Leberanschwellungen, Fettleber, bei 
Nieren- und Blasenieiden, Gallenstein, Diabetes mel., Gicht, Rheumatismus, Katarrhen 
der Respirations-Organe, Frauenleiden, mildlösend und zugleich den Organismus 
stärkend. Nur das Kurbötei (Omnibus an allen Bahnzügen, anerkannt sehr gute 
Verpflegung, mäszige Preise) steht mit Bidern und Lesesaal in directer Verbindung. 
— Durch die Direc ion, Niederlagen und Apotheken können jederzeit Sprudel 
(ausser bei Fros db. Pastillen und Salz bernrme- warden. Prosneet> Kratis. 


Dr. Lehr'sche Curanstalt 
Bad Nerothal bei Wiesbaden. 


Kuranstalt für Nervenkranke und Erholungsbedürfiige, bietet durch wundervolle Lage 
alle Annehmlichkeiten des Bade- wie des Landlebens. Unmittelbere Nähe des Waldes, schattiger Park. Dampf- 
bahnverbindung. Hydrotherapie (Electrische und Thermalbäder), Electrieität, Gynmastik, Massage. Diätetische 
Kuren. (Geisteskranke ausgeschlossen.) D nder Arzt Dr. Gierlich 

vorher mehrjähriger Ass.-Arzt der Nervenklinik zu Sırassburg 
(Prof. Jolly, Prof. Fürstner.) 


5 ERBE 8 * 
Bad Ester. Königreich Sachſen. 

Allaliſche Eiſengnellen. Eine Glauberſalzquelle (die Salzquelle) und eine Lithion und Eiſen 
haltige Quelle (die Königsquelle.) Mineralbäder und Kohlenſäure reiche Sprudelbäder. Moorbader 
von Eiſenmineral, Moor⸗, Electriſche und Kiefernnadelextraktbäder. Molken, Keſir⸗Perſonal für 
Maſſage. Waſſerleitung von Qnellwaſſer. Reich bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar 
in den Wald über. en", 

Yahnftation, Poſt⸗ und Telegrapheuamt. Proteſtautiſcher uẽnd katholiſchet Gottesdienit. 

Frequenz 1892: 6631 Perſonen. Kurzeit 1. Mai bis 30. September, vom 1. bis 15. Mai und 
vom 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September au Eintreffenden halbe Kurtaxe. 

Täglich Concerte der Königlichen Badekaßelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spiclpläte 
für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawu⸗ Tunis). 

Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel⸗, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmeru. 
Electriſche Beleuchtung. ; } 
Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher haltbarer Füllung. 

x Ansführliche Proſpecte poſtfrei durch die 
Königliche Baddirection. 


Bad Muskau O.-L. 


Eisenmoor- und Mineralbad. Fichtennadelbad. Luftkurort. 
gegen icht. Rheumatismus, Blutermuth, Nervenkrankheiten, 
Frauenleiden. Prospekte gratis durch 


in Preussisch-Sehlesien, klimatischer, waldreieher Höhen-K urort — See- 
höhe 568 Meter — besitzt drei Kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Elsen 
trink-Quellen, Mineral-, Moor-, Douche- Bäder und eine vorzügliche 
Molken- und Milchkur-Anstalt. Namentlich angezeigt hei Krankheiten 
der Resplration, der Ernährung und Konstitution. Frequenz 5000 Fer- 
sonen. 8 Bade-Aerzte Saisom-Eröfnung Anfang Mal. Eisenbahn- End- 
station Rückers-Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franco. 


Die Johann Hoff schen Brust-Malzbonbons, 
vorzüglich bewährt bei Kehlkopf-Katarrh, 
Husten und Heiserkeit. 


Ich erſuche Sie, da ich von Ihren Malzbonbons, die ich wegen eines Kehlkopf⸗Katarchs in Ans 
wendung gebracht, eine gute Wirkung geſehen, um gefl. Zuſendung derſelben. 
Geh. Sanitätsrath Dr. Hildebrandt in Danzig. 
Jahann Hoff, k. k. Hoflieferant. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moecke's Wittwe, Mönchenſtr. 25. tz. Zimmer- 
mann, Aſchgeberſtr. 5. Louis Sternberg, Roßniarkt. Jul. Wartenberg. 


8 / Uhr Die verehrten — 4 — 5.5 1 * 
mit behufs Beſprechung einer das 50. Stiftungsfeſt be⸗ 
General-Verſammlung 2 Angelegenheit zu einer auf Montag, den 


nahme neuer Mitglieder findet ſtatt. 


in Empfanghr 


2 er I a en 
Verein Steltiner Zuschneider. 

Mittwoch, den 12. April 1893, Abends 8 ½ Uhr, 
im Reſtauraut Römmeor, Paradeplatz: 


Generalverſammlung. 


„O.: Rechnungslegung und Vorſtandswahl. 


Um pünttliches und vollzähliges Erſcheinen bittet 
Der Vorſtaud. 


— 


Schneider Verein 


Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen bittet 

— — 
Verein ehemaliger 49er. 
Heute Abend 6", Uhr Fi Herrn 
49 Verſammlung. 
2 Aufnahme neuer Mitglieder. 
Der Vor 

Unſere Quartal⸗Verſammlung findet am Montag, 

den 17. b. Mts., . — 5 ihr. im Lokal Pen- 


Der Vorſtand. 
W. Däge, Breiteſtr. Nr. 
— U LERNENS. 4.3. 0 one 
Schuhmacher - Innung. 
mingsfeid, Birkenallee 24, ſtatt. 


u BE — . 6 en ne a Ban Zn a „5 


N 


USE Rn fe) az 


ee Pe m on m Zede Hausfrau, welche Geld ſparen wil, 


. 
i ae et ae ben 1 Feet | Briefe überzeuge ſich durch ein Probe: Abonnement, welches bei allen Materialwaarenhandlungen 8 werden 
g er 1 0. Keeps e. N. Dol den FR 8 f | 10 t N kann, daß jede Nummer der | 
, April. A.⸗G. Tre a Das dem Eig en 39105 f 
* thümer Herrm. Frenz geh., in Treptow a. N. belegene | an Deine ei ig ki en S. II II fi 
N ö * 
1 Grundſtiſck. 7 it | 
„15. April. A-G. Naugard. Das dem Düsknbaner Papſt E Del Us 1 en- E ILL 9 
5 Leo Voeltz geh., in Naugard belegene Grundſtück. von R 6 un 22 
3 6 5 8 N . Grassma welche jeden Montag 8 Seiten ſtark erſcheint, und welche vierteljährlich nur 40 Pf., frei Haus 50 Pf. koſtet, 
- „ e Se 
E A.⸗G. Demmin. Das dem Müllermeiſter Th. Kobow ſind in Buchform erſchienen und eine Menge nutzbringender Rathſchläge 
. 3 eng el zum Preife von 50 Pf. zu ber || jmibält. Als Gratis-Beilage bringt die Stettiner Hausfrauen⸗Zeitung alle 14 Tage eine 
= 9 lo, 8 
| 10. April. A.⸗G. C Termin: Ci⸗ iehen d ü 2 
| ge ele . Samui, Si, Semi, . biber durch Illuſtrirte Modenzeitung N 


Neuſtettin. Prüf.⸗Termin: Schneidermeiſter J. Machler, 


a und ſollte keine Hausfrau verſäumen, dies Blatt in den Kreis ihrer Familie einzuführen. 
8 ft. 855 1.0, Labes. weren Zernin; e K. (rassmann 8 Verlag Jetzt iſt die geeignetſte Zeit zu abonniren. 
ole Sprengel, Inhaberin eines Tapifferiegeich Folgende ſpannenden größeren Romane erſcheinen in dieſem Quartal: 


2 daſelbſt. — A.⸗G. Fiddichow. Schluß⸗Termin: Vereh. Yy 1 % 7 VV 
. a Grab geb lente 55 = 5 verloren und gewonnen von Martini, 
3 sofa NE Eich Nach auswärts werden die Lilly. aus dem Englifchen von II. von Remagen 

2 12. Abril. WG. Lauenburg. Prüf,sTermin: Kim. riefe nur gegen Vorausbezah⸗ erschollen von Id. 

— 2 — x 

; m. ® en Stettin. Prüf Termin: Delila⸗ lung von 50 Pf. franko zus a aboonnirt vierteljährlich für AO Pf. bei allen Materialwaarenhandlungen in Stettin, Grabow, Bredow und 
E ee F. Säilte, mi l . 1 geſandt. * how, fur 50 Pf. frei Haus in der Expedition Mönchenſtr. 3, außerhalb durch die Poſt bezogen 50 Pf. anf Nr. 6105a. | 
= runsgerimm: aufem u Laſſe, in Firma „„ 

5 Waſſe fr. daſelbſt. — NG. Swinemünde. Erſter. 405 — 1 
x a Sei um. Bobfenhänbler Fern, MM>— BE | Beuge merk. Tischler-, Maschinen- u, Mühlenbau-Schuis Geſchäfts⸗Eröffnung. 
= pri Stettin uß: Termin: ach⸗ } 1 je : en hohen Herrſchaften Steitins und Umgegend gage 
E caß des am 27. Januar 1892 verft. Kaufm. Collani. 0 „Schulbücher | ——— — 1 — — hiermit ganz ergeben am, daß ic Gier Oartenfr. 13 ei, 

Dee eee sea nee, Isle zie lin, Nel Ex wa | — werdender at 8 b n 

> Possgehülfen- u. Einj.-Freiw.-Prüfung. Er . rr ä verbunden mit Wein: und Vierſtube, 

. E Handelsschule, Dr. Sander. 8 Ni fi R | Pr 4 

— a ettin-Bredower 5 


ears eren Werbe Portland-Cement-Tabrik 


z Christiani's us mischen 5 2 empfiehlt 
2 1. „Ueber den deutſchen Einheitstraum“. 1 

; Bortcag von Herren Mitteliäullehrer ur hel- Trottoirplatten, Bördschweellen.) 
* mann. 


2. Geſchäſtliches. Tr eppenstufen, farbige Flu:- 


5 8. ithfiches Beiſammenſein. 
= Die eg ee ihren Dam en werden platten in den ver schiedensten 


freundlichſt eingeladen. — Gäſte willkommen. Mustern nach neuestem paten- 
5 9 
Neue Innung der Schuhmacher, türten Verfahren, Rohre in 


Kepper und Lederzurichten, allen Dimensionen, Pferde- und 


. Unſere Quartal Verſammlung findet Montag, 
8 den 10. d. Mts., Rachmittage 5 Uhr, im Lokale des Kuhkrippen, Zaunpfosten eie. 
Der der Vorſtand sowie 


Herrn — —.— Breiteſtr. 7, ſtatt. 
= Batidenischer Verein. e 


Die Feier unſeres XV. Stiftungsfestes 
y o 
Schnitter⸗ 


— — . 8 — en 
— 
Schlafdecken 
Verl voſung in durchaus geeigneten Qualitäten 


len us Fele Welten in Sereisfotal, reien. . 
zur lichung aus). 
u empfehlen wir zum Preiſe von 
[23 * - Le 
Geflügel, Hing: u. 1 Mk. 30 Pf. 
Ziervögeln etc. und 8 Mark 


1 Jagdu agen 

1 Kutsehirphaeten 
1 Landauer 

1 Halbwagen 

1 Brougham 

1 Halbwagen 

1 MHerrenphaeton 

1 Amerienin 


1 Dogrart 
1 Park agen 


Reiſe⸗ und Jagd⸗tenſtlien 


es a1 Mark empfiehlt 


Knoblmarkt 10 und Kirchplatz 3 1. 


18. Stettiner —— 
Ziehung unwiderruflich am 9. Mai 1893. 


Zur Verlooſung Zune 


mit vier Pferden, 
mit vier Pferden, 
mit zwei Pferden, 
mit zwei Pferden, 
mit einem Pferde, 
mit einem Pferde, 
mit einem Pferde, 
mit einem Pferde, 
mit einem Pferde, 
mit zwei Ponies. 


110 geſattelte und gezäumte Reitpferde und 121 Neit: und 
Wagenpferde, zuſaumen alſo: 10 complet beſpaunte Equipagen 


und Wagen - Pferde, 


5 Did hochedle Reit- 
eb außerdem: 30 complette Reitſättel, 30 vollſtändige Be enge, 100 wollen 
Ei Pferdedecken, 30 Jagdgewehre, 155 Gewinne, beſtehend in Lederſacheu, 


AM. 80 goldene 3.Kaiſer⸗Medaillen, 400 filberne 
3⸗Kaiſer⸗Medaillen und 1700 ſilberne hippologiſche Münzen. 175 


und verſenden die Expeditionen d. Bl. 


eröffnet habe und ſoll es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, 
durch unr gute Waare und reellſte Bedienung das Ver⸗ 
trauen beſonders meiner lieben Nachbarſchaft zu er⸗ 
werben, weshalb ich bitte, mich mit ihren gütigen Auf 
trägen recht fleißig zu beehren. 
Stettin, den 7. April 1893, | 
9 

F. Salinger. | 

Ein Wittwer, Handwerker, 40 Jahre, ſucht eine nicht 
zu junge Berfon ö wirthſchaften, ev. Wittwe mit etwas 
Vermögen. Wenn gegenſeitige Einigung Heirath nicht 
usneroffen, Näh. briefl. poſtl. Stettin E. E. D. R. 105. 


Gegen erste Hypothek 


gewähren wir j 
Baugelder zu Neubauten 
unter coulanten Bedingungen; ! 
dagegen 
übernehmen und verziusen wir 


en 


mit 4 % p. a, bei 3monatl 

mit 4½% p. a. „ 6monatl, 

mit 5 %% p. a. „ 12 monatl. 
Kündigung. 


Berliner 
eee eee 
Berlin W., Leipzigerstrusse 135. 
n Actien- (Garantie-) 


1,600,000 Mark, 
ben: 100,000 Mark. | 


6 fügel u pro Stück. 

Verbandes der Geflügelzüchter d 

und ornithologiſchen Winne 5 Gebrüder Aren. 
Pommerus. J TITTEN 

Zur Verl langen 200 Ge 8 

n im Werte von 1500 Mk. 5 5 Ganz weiße 


19376 Gewinne, 1 3 50,000, 1 1 20 a 20, 000, 3 à 


Unter ter Allerhöchstem Protectorate Sr. Majestät des Kaisers. 


Ruhimesnllen- Lotterie 


für Errichtung des Kaiser Friedrich-Museums, 


Grosse Ziehung am 17. u. 18. Mai 1893. 


10,000, [3 6000, 3 & 5000, 15 h 3000, 


15 à 2000, 15 3 1500, 30 * 1000, 30 800, 30 à 600 etc, im Gesammtwerthe von 
Die Ziehung erfolgt am 11. P a» ier . Pa ab Ne 


April in Stralſund. (ſogenannte VVV 600, 00 Mark 


2oofe a 50 Pfg. Be in den offerirt billigſt 


Expeditionen dieſes Blattes, Kirchplatz r — 11 Loose — 10 M, — Porto und Gwinliste 20 Pig, oxtra, empfiehlt 


und ende (auch gegen Briefmarken) 


Sämmtliche merde einn Car! Hei DüUZe. Rerlin Genera I-Debit 


3 und Kohlmarkt 10, zu baben 8 Kirchplatz Nr. 3, 


Nac WW 4 Hof an mie e ere e. 


I., Unter den Linden 3. 


g Loos-Versandt auf Wunsch auch t ir 
Gummi-Waaren. — . , Auf Wunsch Auch unter Nachnahme, 


—— 


b General⸗Vertrieb für Stettin: 


een ue Wilhelmſtraße 20 | Rob. Th. Schröder Nachf., Binkgehifl 


Anlegeſtelle: Dampfſchiff⸗ pe Dei beim Lotſen⸗ eine Wohnung von 2 Stuben, Hinter⸗ 
ul. Fahrpreis 10 5, sein, rg haus A Tr., zu vermiethen. 


. Ani 1899 Kam Stelung e erhält Jeder überallhin umſonſt 
Sonntag, den 9. Ay zit 1893: Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 


Ex { I Courier, Berlin⸗Weſtend 

4 it ü U en Zwei 1 n 

2 \ ein tüchtiger Hoſenſchneider 
bei 855 Witterung zu ſofort für 1 Arbeit 1 50 1 werden 


eb. erſtattet. Eriiz Havemann. 
. EE «di S 3 LE @ Ih Waren i. M. Herren⸗Moden. 
Einen fühtigen Sattler: und Tapeziergehülfen 


(Podejucher Waldhalle) ist icort | 


at Tempelburg. Richard Schmidt. 2 — unremmenuuen . ‚——— — 
ver Dampfer 5 
Fritz, Carl, Wil1y,Olzn, Anna, Minna, | _ Auf einem inte Deiirthfehafteten Wittergufe Weir. | 


Ziehung bestimmt 13. 


Hauptgewinne Hk. 90000, 30 000, 15 000 ele. 


Originalloose A Mk, 8, Porto und Liste 30 Pig, 
D. Lewin. Be 


und 14. April er. 


empfiehlt und versendet 


lin RES brünke 


Ella, Martha. Hi ein fein gebildeter Volontair und ein ice, aan KA. — U zu Neubrandenburg. 


ferde⸗Loo 
Abfahrt dom Perſonenbahnhof, niedriges Bollwerk. Aufnahme. Penſion nach Uebereinkunft. 


Von Stettin: 9 ½ und 11 Uhr Vormittags, Nach⸗ Adreſſen abzugeben unter C. I. in der Erpedition 


nur — Ziehung am 10. Mai d. J. 


ARE dieſer Zeitung, Kirchplaz Z. rspän ; 9 7 

2 5 Wong 10 und 12 Uhr Vormittags, Nach- Suche für einen Untertertianer für Realgymnasium a spänuige E ren e 

mittags von 2—7 Uhr ſtündlich. und zwei kleine Mädchen von 7—8 Jahren einen mög⸗ 1 0 ‚300 A 500 1 K 2400 1 
7 Uhr letzte Ja * 1. lichſt muſikaliſchen Hansleyrer. Zeugniſſe und Photo⸗ Mar K. ark Mark. 


graphie erbeten. Gehalt nach Uebereinkuuft. * | 
Frau Rittergutsbeſiter Bergmann, 
Czekanowko b. Lautenburg, Weſtpr. 


1 Peunſion. 
Jeden S Sonntag Ein Schüler au uſio Penſion, Beaufſichti⸗ 


gung der Schularbeiten. 


Pr omenadenfahrt cc BEER = Für Porto u. Gewinnliſt 
€ 1 

bei günſtiger Witterung Für Rettung von Trunkſucht! 12 2 2. Id 15 Pfg. beizufügen. 

per Dampfer Martha versendet Auweiſung nach 17jähriger approbirter 


Methode zur ſofortigen radikalen Beſeitigung, mit, 
en 8 nn Shi * auch ohne Vorwiſſen zu vollziehen, keine 


Berufsſtörung, unter Garantie. n Briefen ſind Hi 
173 dd 14 en 19 er . 50 Pfg. in Briefmarken beizufügen. Man adrefjire: er ner 
\ Privat- Anstalt Villa Christina bei 
»Daſelbſt 1 Stunde Aufenthalt und zurück. Sickingen Baden.“ 
Abfahrt Morgens 8½ Uhr vom Dampfſchiffs⸗ u 5 


bollwerk. i 
Ankunft in Stettin circa 12 Uhr Mittags, | Rheumatismus. L 
Reſtauration an Bord. Lange Zeit lag ich ſchwer an dieſer Krankheit, ſo 

a i Ni 5 daß der Arzt erklärte, ich würde nicht wieder richtig 


P 50 nder 25 . 
* te © Koehn., 2 lernen. Durch eine Einreibung gelang es mir 


——— —— — AED ER 


ES n, dies Leiden ſchuell und glücklich zu beſeitigen und ® 
] 5 habe ich durch dieſes Mittel ſchon vielen Be Lei⸗ T, 
Verkäufer, Ver Käuferin. denden geholfen, bin gern 1 es 1 thenmatig- 0 0 180 — 
Handbuch für Angestellte in Waaren- und gen zur pig zu laſſen. Viele Daulſchreiben 


Fabrikgeschäften aller Brauchen, 
q Inhalt: a) Der Verkäufer im Allgemeinen, em nenen ennie, Magdeburg, 
b 


| b 2 
Der Verkäufer der Provinzialstadt, e) Der? — nlug, Saluhofiis, 3 - 
r 4 uufer der ee d) Die Ver Käufe rin, FBF z 
«) Der Reisende als Verkäufer, f) Der Agent wi 
14 ** Verkäufer, g) Kaufmünnische Fremd wörter, 4 Damen⸗ und Dr 


Brochirt Ah 2.50 (10 Exemplare 4 20). En Kinderkleider 


und 


ſind, ſo lauge der Vorrath reicht, zu 
ſtellen und zu beziehen durch 


JF. 


> 


S. MEN Berti, Frobenstr. 14. 
TI DEI ET II UN 


ne de d tſitzend und bill gefertigt 
Echte Zee zu verkaufen . . face deten ee. g. 1 Tr. versand- U Airiesbier 


3 > Hohenzolleruſtraße 11, Hof l. 3 Tr. „eee 


15 0 85 edle Reit⸗ und e 
gramm 


1020 ſonſtige werthvolle Gewinne. 


Mecklenburgiſche an Looſe für a Mark, 
Pferbe-asſe d 1 Mar K, es Looſe für 25 Mark. 


haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 


A. Schrader, Hauptagent, 


j — Gr. Packhofſtr. 29. 


Birken Ale = 31, 
Allein zu haben bet 


Oskar Stein. 


6000 und 600 Thaler werden zum Juli auf 
ein Gut zur erſten Stelle zu 4 Prozert geſucht. 
Näheres bei Frau J. Kroll, Weſtend, Alleeſtr. 76, | 


Girens Gorty-Altho”. 


Sonntag, 9. April: 


2 große Ertra-Vorſtellungen. 


Nachm. 4 Uhr: Komikervorſtellung, zu wel⸗ 
cher jeder Erwachſene das Recht hat, ein Kind 
unter 10 Jahren frei einzuführen. U. A. Auf⸗ 
treten ſämmtl. Clowus. 55 Hengſte, vorgef. 
vom Direktor Althoff. Abends 7½ Uhr: 

Zum zweiten Male: 
Das Neueſte u. Großartigſte a. d. Gebiete d. Dreſſur. 


Der happhengſt Isman Pascha ars 
Lufischiſſer, 


dreſſirt und vorgef vom Direktor Althoil, 
Die luſtigen Heidelberger. Auftr. ſämmtl. 
Specialitäten. Morgen Montag: 7½ Uhr: 
Brillaute Vorſtellung. Osman Pascha 
als Luftſchiffer. Die lungen Heidelberger ꝛc. 


ͤ— —— — ſ— ́—., — — 


. Thnalia-Hheater. 


7. Marienburger Geld- Lotterie 


Senſationelles Rieſen⸗-Programm. 


Koloſſal 

ede Martinius! ba 
Mstr. leur Mat! ley 

Ein Spaß auf der Waſchleine. 


Floratruppe, Truppe Les Varlantes, 
Mons. Francois te. 


28 Artiſten 1. Nanges. 


Heute, Sonntag, Mittags von 12—2 Uhr: 
A Grosse Matinee. a 
Abends 6¼ Uhr: 


tra Familien⸗Vorſtellung. 
Ex Fan der Vorſtellung: 1 8 


Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. 
a Montag: Elite- N orsteilumg. RK 
ae acqhber: Extra Tanz-Kränzchen. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schlemmer. 
Sonntag, den 9. Aprıl 98: 
Nachmittags 18 Uhr. Kleine Preife, 
Maria und Magdalena. 
Schauſpiel in 4 Akten von Lindau. 
A Uhr: Freiconcert im Saal. 
Abends 7 Uhr: 


Eine leichte Person. 


105 mit Geſang in 8 Bild au v. E. Pohl. 


nn — Dir. E. Schirmer, 
Montag, den 10. Avrfl 93: 
Kleine Preiſe, Parquet 50 Pfg. 


Das Klilchmädchen von Schöneberg. 
Volksſ ſtiſck mit Geſang in 6 Bildern v. W. Mannſtädt. 
½ Uhr: Freiconcert im Saal. 


Die nächſte Aufführung von Hlelmath 
findet Dienſtag ſtatt. 


Stadt-Theater. 


Sonntag Nachm. 3¼ Uhr (zu kleinen Preiſen); 
Jer Pfarrer von Kirchfeld. 


Abe 
Letztes Gaſtſpiel des one Settekorns 


Der Trompeter von Säkhingen. 


Montag: 
Zum 7. Male: 


1a 11 s man. 
Benenz für AR N Wendt: 


Gleiches SIEG 


